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Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn, und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ 
ertionsgebühr für den Raum einer vlergeſpaltenen Petitzeile bei einmaliger Einrückung 4 kr., bei mebrmaliger 


Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter: If 


* r Diplome den Gutsbefiger in Galizien, Peter Ritter 
v. Romaszkau, in Anerkennung feines verdienſto rkens 
in den Freißerniftand des öſterreichiſchen Kaiſerreiches allergnä⸗ 
digſt zu erheben geruht ? iu 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit ne He Ent⸗ 
ſchließung vom 11. März d. J. die Berfegung des Wiener Ober⸗ 
Landesgerichtsrathes, Dr. Johann Vogel, in den bleibenden Ru⸗ 
Heftand zu bewilligen und ihm in huldvoller Anerkennung feiner 
langjährigen, treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung tarfrei den 
Orden der eifernen Krone dritter Klaſſe allergnädigſt zu verlei⸗ 


en geruht. Er, 

’ Er. . l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit All erhöchſtem Hand- 
ſchreiben vom 3. März d. J. dem General⸗Einnehmer der Tiro⸗ 
ler Landſchaft, Mathias Waldner, in Anerkennung ſeiner lang⸗ 
jährigen, freuen und eifrigſten Dienſtleiſtung vas goldene Ver⸗ 
dienftfreng mit der Krone allergnäditzſt zu verleihen geruht. 


Das Finanz ⸗Miniſterium hat dem bisherigen Vorſtande des 

orſt⸗Departements bei der Finanz⸗Landes⸗Direktion in Lemberg, 

Feser Lehr, die neu ſyſtemiſtrte Stelle eines Forſtrathes bei 
der Lemberger Finanz⸗Landes⸗Direktion verliehen. 


1838 wurde in der k. k. Hof⸗ und Staats⸗ 


Am 13. Ma 1 g 
5 X. Stück des Reichsgeſetzblattes ausgege⸗ 


druckerei in Wien das 

den und ing, 111 
a alt u 

* ran au des Finanzutiniſterium vom 27. Februar 1858, 

ültig für alle im gemeinsamen Zollverbande begriffenen 


nung * N wird; 
Nr. 34 die 


länder, 
Klaſſe zu 


tes ausgegeben und verſendet. 5 
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Michtamtlicher Theil. 
Krakau, 15. März. 

Am 13. d. iſt, wie eine telegr. Depeſche aus Paris 
meldet, Morgens 7 Uhr das Todes urtheil an Dr 
fini und Pierri durch die Guillotine vollzo⸗ 
gen worden. Eine große Menge wohnte der Hinrich⸗ 
tung bei. Ru dio's Strafe iſt gemildert worden. 

Die Veröffentlichung des Orſini'ſchen Briefes hat 
an unerwarteter Stelle ein Desaveu gefunden. In der 
Rede, welche Dupin in der Sitzung des Caſſa⸗ 
tionshofes am 12. d. hielt, bemerkte er, indem er 
das Attentat brandmarkte, daß die Vertheidigung volle 
Freiheit gehabt habe die aus Nachſicht bis zur Vor⸗ 
leſung eines Schriftſtückes ausgedehnt wurde, welches 
dem Berichte nicht mitgetheilt worden war. Aehnliches 
konnte beim Caſſationshofe nicht vorkommen, und es 
erſcheine nicht zuläffig, das Verbrechen zu brandmarken 
und zugleich dem Fürſtenmorde eine Ehrenſäule zu ſetzen. 


Feuilleton. 


Louiſe Charlotte Radziwilk. 

Hiſtoriſche Skizze aus dem 17. Jahrhundert von Gustav zu Putſitz 
N (Fortſetzung.) 

Im Vorzimmer finden wir den Kammerdiener des 
Markgrafen, Monfteur Stoſſy, beſchäftigt die Koffer 
ſeines Gebieters auszupacken, um ihn herum die ſtau⸗ 
nenden und neugierigen Diener des Königsberger 
Schtoſſes. Der Kammerdiener erzählt gravitätiſch von 
der Pracht und dem Glanz des Berliner Hoſes, und 
gleichfam als Beleg zu feiner Schilderung entfaltet er 
eim Kleid, das allerdings die Bewunderung der Schauer 
verdiente. Es war das Hochzeitkleid des Markgrafen, 
aus weißem Satin, durchaus ae mit goldenen 
Blumen, die Knöpfe ſammtii anten. Die Weſte 
war aus Goldſtoff und gleichfalls mit Knöpfen von 
Juwelen. Einen beſſeren Beweis der Magnificenz 
feines durchlauchtigen Gebieters konnte Monſieur Stoſſy 
geben; ſtolz und ſelbſtgefällig fand er da, das 
Prachtſtück mit beiden Armen erhebend, während die 
Umgebung mit ehrerbietiegem Staunen zurück trat. 

Bleich und mit bebenden Lippen finden wir Mark⸗ 
graf Ludwig in ſeinem Zimmer vor dem mächtigen 
Kamin: figend- von Dankelmann, der frühere 


Krakauer Zei 


—— — — 


Montag, den 15. März. 


II. Jahrgang. 


für die „Krakauer Zeitung“ die Admintſtration des Blattes. (Ring⸗Platz, Nr. 358.) Zuſendungen werden franeo erbeten. 


der Abendſitzung des Unterhauſes vom 13. d. 
Disraeli an, daß die Depeſche Walew⸗ 
don eingelangt ſei, durch welche die Differen⸗ 
eits vollſtändig und ehrenvoll gelöſt werden. 
; der „Times,“ deren Leitartikel überaus ge: 
reizt gegen Frankreich ſind, erinnere die neueſte Depe⸗ 
ſche des Grafen Walewski an die bisherigen Conzeſ⸗ 
ſionen des Kaiſers Napoleon, bedauere die Irritation 
Seitens Englands und verſichere, die Engländer nie⸗ 
mals mit den mordſüchtigen Flüchtlingen aſſificirt zu 
haben; dieſelbe drücke ferner den Wunſch aus, die un⸗ 
. 1 und die Allianz 
fortdauern zu ſehen. Dieſe Correſpondenz werde wa 
ſcheinlich Montag veröffentlicht werden, r Hi 

Engliſche und franzöſiſche Berichte über den neues 
zen Depeſchenwechſel zwiſchen den Cabineten von Lon⸗ 
don und Paris ſtimmen darin überein, als Reſultat 
deſſelben die zwiſchen beiden Regierungen getroffene 
Verabredung zu bezeichnen, die im Parlament von der 
engliſchen Regierung eingebrachte Complott = Bill vor⸗ 
läufig bis nach erfolgter Entſcheidung des gegen den 
franzöſiſchen Flüchtling Bernard in London anhängig 
gemachten Proceſſes auf ſich beruhen zu laſſen. 

Londoner Berichten vom 13. d. zufolge dürfte Hr. 
v. Perſigny feinen Geſandſchaftspoſten in London 
verlaſſen. 

Eine Berliner Gerichtszeitung, der „Publiciſt“, 
bringt einen Artikel, um darin die Nothwendigkeit einer 
„Verſchwörerbill“ auch für Preußen nachzuwei⸗ 
ſen. Es wird nämlich darin feſtgeſtellt, daß auch in 
den preußiſchen Geſetzbüchern Beſtimmungen fehlen, um 
hochverrätheriſche Unternehmungen der in Preußen ſich 
aufhaltenden Ausländer zu beſtrafen und der Franzose 
Bernard, der gegenwärtig in London vor Gericht ſteht, 


skes i 
zen 


könnte in Preußen wohl polizeilich ausgewieſen, aber 


auf die gegen ihn erhobene Anklage hin von kei 
Richter verurtheilt werden. Denn zwiſchen Preußen 
und Frankreich beſteht weder die vom Geſetz geforderte 
Gegenſeitigkeit zur Beſtrafuug der Hochverräther, noch 
eine Cartell⸗Conventlon zur Auslieferung poliſcher Ver⸗ 
brecher. 

„Die Weigerung des Bundes ⸗Präſidial⸗Geſandten, 
die hanno verſche Erklärung über die Frnge we⸗ 
gen der Penſionen der ehemaligen ſchleswig⸗holſtei⸗ 
niſchen Offiziere zu Protocoll nehmen zu laſſen, hat, 


wie man der „H. Bh.“ aus Berlin ſchreibt, zu einer R 


diplomatiſchen Erörterung der dabei in Betracht kom⸗ 
menden Principienfrage angeregt. Insbeſondere ſoll 
ſich eine vor Kurzem an die Vertreter Preußens bei 
den verſchiedenen deutſchen Bundesſtaaten gerichtete 
Eircular⸗Depeſche des preußiſchen Cabinets mit dieſer 
Frage beſchäftigen. Ein Artikel der „Frankf. Poſtztg.“ 
den wir mitgetheilt haben, läßt entnehmen, daß es ſich 
im vorliegenden Falle nur um eine Frage der Geſchäfts⸗ 
ordnung und nicht um eine Principienfrage handle 
Die „H. Bh.“ beſtätigt, daß das St. Petersbur⸗ 
ger Cabinet in einer Denkſchrift ſeine Beſchwerden 
gegen die Donau⸗Uferſtaaten in Betreff der Beſtim⸗ 
mungen der Don auſchiffahrts⸗Acte dargelegt hat 
und meldet zugleich, daß auch von Seiten Englands 
eine umfaſſende Denkſchrift deſſelben Inhalts erlaſſen 


Gorverneur des Kurprinzen Friedrich, den der Kurfürſt 
Friedrich Wilhelm in ſeinem beſondern Vertrauen zum 
Begleiter ſeines Sohnes deſignirt, ſteht vor ihm und 
hat ihm ſo eben den Befehl des durchlauchtigen Vaters 
eröffnet, nach dem er ſich noch heute vermählen ſoll. 
Markgraf Ludwig hat dieſen Befehl hingenommen, ohne 
eine Sylbe zu erwiedern. Das Wort des Vaters iſt 
ihm unumſtoßliches Verhängniß. Aber lautlos, erblei⸗ 
chend iſt er in den Seſſel zurückgeſunken und ein inne⸗ 
rer Kampf malt fi auf feinen Zügen. Herr von Dan⸗ 
kelmann verabſchiedet ſich, um die weiteren Anordnun⸗ 
gen der Feierlichkeit mit dem Statthalter Fürſten Croy 
zu beſprechen, und der Markgraf bleibt allein mit dem 

fiunker Herrn von Oppen, der abſeits in der Fen⸗ 

rniſche ſtehend nicht wagt das Schweigen zu unter⸗ 
brechen. \ 

Der junge Markgraf beißt die Lippen zuſammen 
und mühſam hält er eine Thräne zurück. Sein wei⸗ 
ches, fügſames Gemüth iſt plötzlich von einem Stolze 
und einem Selbſtgefühl ergriffen, das er bis dahin 
nicht kannte. Er fühlt ſich gedemüthigt, hier auf ein⸗ 
mal zum Werkzeuge einer politiſchen ombination ge⸗ 
macht zu ſein, zum willenloſen Werkzeuge, dem man 
erſt in den letzten Stunden eröffnet, was ihm für eine 
Rolle im Schauſpiele zugetheilt iſt. Er wußte, daß er nach 
Königsberg ging, um ſich mit der jungen Prinzeſſin 
— zu verloben. Mit Beſchämung hatte er im 


hl ſeiner Jugend ſich dem liebenswürdigen Kinde] Welche 


worden iſt. Inzwiſchen dauern die Verhandlungen der 
anderen Mächte mit Oeſterreich über dieſen Gegenſtand 
fort und man glaubt noch vor dem Beginn der Con⸗ 
ferenzen auf dieſem Wege zu einer allſeitig befriedigen⸗ 
den Ausgleichung gelangen zu können 

Der Wiener Correſpondent der H. Bh. theilt in 
Uebereinſtimmung mit einer kürzlich von uns gebrach⸗ 
ten Nachricht mit, daß die Pforte auf die öſterrei⸗ 
chiſche Note über die Vorgänge in der Herzegowina 
bereits in einer in Wien übergebenen Note geantwor⸗ 
tet und zugleich eine Circular⸗Depeſche an ihre 
Vertreter bei den Großmächten erlaſſen habe, in wel⸗ 
cher jede Bedrückung der Rajahs in Abrede geſtellt 
und der Aufſtand auf die Umtriebe panſlapiſtiſcher 
Agenten zurückgeführt wird. f 4 

Die „N. P. 3.“ kommt auf ihre Nachricht zurück, 
daß es in Betreff der Donau⸗Fürſtenthümer ein 
Project gebe, welches Ausſicht habe, von allen Re⸗ 
gierungen adoptirt zu werden. Dieſem Project zufolge, 
das ſeitdem gründlich geprüft und auch wohl in man⸗ 
cher Beziehung modificirt worden iſt, würden die bei⸗ 
den Fürſtenthuͤmer eine möglichſt homogene Organiſa⸗ 
tion, und jedes einen Hoſpodar guf Lebenszeit erhal⸗ 
ten. Die Pforte würde die beiden Hoſpodare ernennen, 
aber jeder Divan eine beſtimmte Anzahl von Candi⸗ 
daten vorſchlagen, unter denen der Sultan zu wäh⸗ 
len habe. f 

In einem officiöſen Artikel der „Oſtd. Poſt“ wird 
jetzt erklärt, daß Oeſterreich die Verhandlung der Flücht⸗ 
lings⸗Frage auf der Pariſer Conferenz eben ſo wenig 
zugeben werde, wie die Verhandlung irgend einer an⸗ 
deren nicht ausdrücklich für diefe Conferenz vorbehalte⸗ 
nen Angelegenheit. 92 

Die Miniſterkriſis in Hass pauert fort. Die 


da er zu viel Conceſſionen verlangt, abgebrochen. Ge⸗ 
genwärtig iſt abermals der Staatsminiſter J. J. Ro⸗ 
chuſſen berufen, und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß 
es ihm gelingt, ein ſogenanntes gemiſchtes Cabinet zu⸗ 
ſammenzubringen. Die Miniſter des Krieges, der Ma⸗ 
rine, der Colonien und der Culten würden ihre Por⸗ 
tefeuilles behalten, Rochuſſen ſelbſt würde die auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten, van Boſſe die Finanzen, Tetz 
van Goudrian das Innere übernehmen. Für das Porte⸗ 
Bei der Juſtiz findet: ſich wohl einer der höheren 
ichter. 

Nach einer auf außerordentlichem Wege in Wien ein⸗ 
gelangten Nachricht, iſt die gegen Montenegro 
vorbereitete Expedition der Pforte nun in 
der Ausführung begriffen. Das türkiſche Geſchwader, 
welches von Konſtantinopel ausgelaufen, in Folge wi⸗ 
driger Winde aber wieder umzukehren gezwungen war, 
iſt bereits auf dem Wege nach Sutorina, um in Kle 
zu landen und die Expeditionstruppen auszuſchiffen. 
Gleichzeitig wird aus Bukareſt gemeldet daß die eu ro⸗ 
päiſche Kommiſſien in den Donaufürſtenthümern 
den langerwarteten Bericht vollendet hat, welcher der 
Pariſer Konferenz unterbreitet werden ſoll. Die Mit⸗ 
glieder der internationalen Kommiſſion werden nur noch 
eine Schlußſitzung halten und dann eheſtens Bukareſt 
verlaſſen. 


genähert; aber ſchnell angezogen von der reizenden Un⸗ 
befangenheit und von der Schönheit der Prinzeſſin, 
hatte er mit einem Herzen von vierzehn Jahren ſich in 
die Zeit geträumt, in der er um dieſes reizende Weſen 
werben würde. Der Befehl der Verheirathung ſtürzte 
alle dieſe Träume über den Haufen. Willenlos, ge⸗ 
zwungen, lächerlich erſchien er ſich, die Feier war eine 
Demüthigung ‚ und in dieſer Demüthigung raffte er ſich 
mit dem ganzen Stolze, deſſen er fähig war, zuſammen. 
Er wollte nicht mehr Kind ſein, da er ſich wie ein 
Kind behandelt glaubte. 

Der Hofjunker hatte lange vergebens darauf ge⸗ 
wartet, daß der Markgraf ihn anreden würde. Das 
Schweigen wurde peinlich. Leiſe näherte er ſich dem 
jungen Gebieter. — „Durlauchtigſter Herr,“ ſagte 
er, „geſtattet dero unterthänigſtem Knechte, den erſten 
Glückwunſch zu Höchſtihrer Vermählung zu Füßen in 
tiefſter Devotion zu deponiren.“ 2 

Die Worte, lange meditirt und zuſammengeſetzt, 
hatten eine ganz andere Wirkung, als der junge Mann 
davon erwartet halte. Der Markgraf fuhr auf aus 
ſeinen Träumereien, ſtand vor dem Jugendgenoſſen, der 
nur wenige Jahre mehr zählte als er, in feſter, ſteifer 
Haltung, und reichte ihm die Hand zum Kuſſe⸗ 

„Was müſſen Ew. Durchlaucht glücklich ſein!“ 
ſagte der junge Herr von Oppen. „Die Prinzeſſin 
wird allgemein als ein Wunder von Schönheit admirirt. 
Freuden erwarten Ew. Durchlaucht!“ 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. 
Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für ſede G 9 


mit Thorbecke angeknüpften Unterhandlungen ſind, „Kater N 
arbeiters der „Oeſterreichiſchen Ztg.“ Chezy, zäbl- 
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O Wien, II. März. Sie dürften in Kurzem durch 
die Wiener Blätter ausführliche Kunde von einer Er: 
findung erhalten, welche, wenn gleich ſie ſeit lange in 
Frankreich und England den inventiven Geiſt beſchaf⸗ 
tigt, definitiv doch der Wiener Staatsdruckerei und den 
mit ihr verbundenen techniſchen Anſtalten vorbehalten 
bleibt. Nach den Ergebniſſen, die mir geſtern vor 
Augen gekommen, zu urtheilen, iſt es die Hackel che 
Photolithographie allein, die ſich zu rühmen 
vermag, das lang geſuchte Problem gelöſt zu haben, 
als a zası bekannte Urkunden 25 mit der möglichſt denk⸗ 
baren Genauigkeit zu vervielfältigen. Dank der bis 
in das kleinſte Detail in jeder Branche gleich bewan⸗ 
derten Kenntniß und hingebeugter Freundlichkeit des 
dort beamteten Technikers H. Carl Nörber hatte ich 
Gelegenheit, dieſe in Europa in ihrer vielfältigen Groß: 
artigkeit einzige Anſtalt kennen zu lernen. Höchſte 
Vervollkommnung iſt hier überall das angeſtrebte Ziele 
es wird ſchwer, bei Erwähnung derſelben enthalſam zu 
ſein; außer der durch ihre Nutzbarkeit vielwichtigen 
Reducirung der Stereotypformen inkereſſirt 
ungemein eine ſeit unlange thätige Schnellpreſſe 
von Siegl aus Wien mit Kreisbewegung, die 
nicht genug allen Druckereien empfohlen werden kann. 
Sie bringt es zwar nicht, ebenſo wie die durch Kur⸗ 
bel notirten, über: 1000 — 1600 Bogen in der Stunde, 
aber ihr leichter und überaus dauerhafter Bau läßt 
die Hoffnung, daß auf dieſem Wege bei fortwährenden 
Vervollkommnung die Kraft der Schnellpreſſen um das 
ungeheure vermehrt werden könnte. Statt des Kur⸗ 


bels bewegen ſich zwei platt und excentriſch über eins 


ander liegende Räder, das Kammrad iſt bedeutend 


kleiner und der Riemen an demſelben durch eine dicke 


Eiſenſtange erſetzt. 5 5 

Der „Volksfreund, aner der Redaction des Mit⸗ 
bereits in Wien und Provinzen gegen 2000 Abonnent⸗ 
. hrend ſteigt, — ein Beweis, 
daß die journaliſtiſche Preſſe in Wien und Oeſterreich 
einen guten Boden findet, ſobald fie in den rechten 
Händen liegt. — In dem letzten Heft des Krakauer 
„Dodatek“ (Praeglad) iſt dem biographiſchen Gen: 
tralorgan für das Miniſterium des Innern der unzu⸗ 
längliche Vorwurf gemacht worden, warum es nach 
den wiſſenſchaftlichen Branchen ſtatt nach den Natio- 
nalitäten klaſſiſicire; ohne der zu erwartenden berufe 
nen Antwort vorgreifen zu wollen, mache ich darauf 
aufmerkſam, daß das gleiche Verfahren durch Brot: 
haus Anklang gefunden und es überhaupt die Erfah 
rung gelehrt, 1 auf die bewegte Weiſe das Auffin- 
den und vieles ſich erleichtert, als durch die vorgeſchla⸗ 
gene Methode. In demſelben „Organ“ iſt unlängſt 


dein in Krakau der Beachtung werthes lobendes Refe⸗ 


rat über die „Biblloteka Polska“ erſchlenen. Das 
in demſelben Miniſterium publicirte „biographiſche Le⸗ 
ricon“ ſchreitet rüſtig weiter und iſt das zu demſelben 
bereits vorbereltete Material maſſenhaft, das zu be⸗ 
wältigen nur dem Rieſeneifer und der Umſicht des 
bekannten es allein leitenden Schriftſtellers möglich 
fein dürfte. — Ihrem polniſchen Publicum wird die 
Nachricht - intereffane ſein, daß der Dichter der „Ca⸗ 


Der Markgraf erröthete fo ſtark, daß er fühtte, 
wie ihm das Blut in Wangen und Stirn ſtieg. Er 
ſah den Kammerjunker, der mit einem vertraulich lä⸗ 
chelnden Ausdruck vor ihm ſtand, mit ſtrengen Blick an. 
„Wäre der Tag erſt vorüber!“ rief er unwillkürlich. 
„Die Nacht da,“ fügte Herr von Oppen hinzu. — 
„Und wir wieder in unſerem Reiſewagen!“ fuhr de: 
Prinz fort. 

„Wie?“ ſagte der Hofjunker, „wir reiſen?“ 
„Heute Abend, gleich nach der Feierlichkeit,“ erwiederte 
der Markgraf; „10 iſt der Befehl meines durchlauchtig⸗ 
ſten. Vaters. Seh' Er nach den Pferden, Oppen, und 
rufe er den Stoſſy.“ E 

Der Hofjunker konnte ſich nicht zurechtfinden. Die 
Vermählungsnachricht hatte ihn überraſcht; die ſofor⸗ 
tige Abreiſe fand er unerklärlich, und die Veränderung 
in dem Weſen ſeines Gebieters verwirrte ihn vollends. 
Solch beſtimmten, befehlenden Ton hatte er niemals 
von ihm vernommen, jo wenig heiter hatte er nie aus. 
geſehen als heute, an dem Tage, der nach Anſicht des 
ſiebzehnjährigen Herrn von Oppen ein Glückstag ſein 
mußte. N 
Wonſſch Stoſſy kam triumphirend mit dem Hoch⸗ 
zeitanzuge über dem Arm. Der Markgraf ſchritt auf 
und ab und ſchien ihn nicht zu beachten. Der erſtaunte 
Kammerdiener breitete den Anzug ſorgfaltig über zwei 
Seſſel und ſah den Herrn an. „Wollen duuͤrchlauchtig⸗ 
ſter Herr den Staat und die Pretioſen nicht eines 


Die vielfach beſprochene Brochure, ſchreibt ein Corr. 
der „Köln. Ztg.“, hat manche Veränderungen erfah⸗ 
ren, ehe ſie das Licht der Welt erblickt hat. Mocquard 
und Lagueronniere werden als Hauptmitarbeiter ge⸗ 
nannt, und man weiß, was das heißen ſoll. Ueber⸗ 
haupt fol die Broſchüre, wie man jagt, im Laufe der 
Zeit milder geworden fen Die Note Malmesburys, 
von der man ſagen kann, daß ſie gemeinſchaftlich in 
London und Paris abgefaßt, und die, wie geſagt, vor 
drei Tagen überreicht worden iſt, mag dieſe Verände⸗ 
rung herbeigeführt haben. Die Note ſoll befriedigend 
fein. — Doineau iſt begnadigt worden, und er ſoll 
mit den franzöſiſchen Officieren nach China geſchickt werden. 
— Man ſtellt hier die in mehreren auswärtigen Blät⸗ 
tern erwähnten Gerüchte von bevorſtehenden Miniſter— 
kriſen auf das beſtimmteſte in Abrede. Graf Walewski, 
ſagt man, wäre im Gegentheil mit Lord Palmerſton 
geſpannt geweſen, der auch zu verſchiedenen Malen 
verſucht habe, ihn zu ſtürzen. Der franzöſiſche Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten ſtehe dagegen im be— 
ſten Einvernehmen mit dem Grafen Malmesbury; es 
ſei ſomit kein Grund vorhanden, daß er gerade in 
dieſem Augenblicke zurücktrete. Was dagegen Herrn v. 
Perſigny betrifft, den man wiederholt als Miniſter des 
Innern bezeichnet, ſo habe derſelbe erklärt, daß er, 
ſollte er jemals wieder ins Cabinet zurücktreten, niemals 
das Portefeuille des Innern übernehmen wollte. — 
Man ſpricht in Paris von dem Beſtehen eines ge⸗ 
ſetzlichen Hinderniſſes gegen die Gültigkeit des Urtheils⸗ 
ſpruches gegen Orſini. Es heißt, einer der Geſchwor⸗ 
nen ſoll ein nicht wieder rehabilitirter Bankerottirer 
fein. Artikel 381 des Verfahrens in Straffachen er⸗ 
klärt ausdrücklich, daß ein ſolches Individuum nicht Ge⸗ 
ſchworner ſein dürfe. Die Veröffentlichung des Brie⸗ 
fes von Orſini ſoll unter Anderem auch Reclamatio⸗ 
nen Seitens des turiner Cabinettes veranlaßt haben 
und dieſe haben hier einen ſehr üblen Eindruck ge⸗ 
t, das turiner Miniſterium ſei das 
man ſich der diesfälligen Proteſtation 
gewärtigt hätte. Hr. v. Cavour ſoll außer der Depe⸗ 
ſche noch eine mündliche Mittheilung durch Hrn. Vil⸗ 
lamarina veranlaßt haben, worin dieſer erklärt, ſeine 
Regierung ſehe ſich unter den obwaltenden Umſtänden 
(d. h. in Folge der Veröffentlichung des Briefes von 
Orſini) außer Stand geſetzt, der in Turin eröffneten 
Subſcription für eine Denkmünze zu Ehren J. Fa⸗ 
vre's und deſſen meiſterhafter Vertheidigung entgegen 
zu treten. 
Ueber 


meen“, W. Conſtant, an einem großen Poem.: „Twar- 
dowski“ arbeitet, das, obwohl zur Hälfte bereits voll⸗ 
endet, wegen des reichen, ſelof an Ort und Stelle 
in den Karpathen geſammelten Materials noch zunächſt 
nicht aus den Wänden der Dichterſtube heraustreten 
kann. In demſelben wird beſonders der urfprüngliche 
Typus der Madonna immacolata in vollſter Reinheit 
feine Apotheoſe finden und der in der ganzen polni⸗ 
ſchen Literatur bewanderte, wie der Sprache mächtige 
bei ideenhafter 


genommen. 


— — 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 13. März. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 
der Gemeinde Valle di Canal S. Bovo, im Bezirk 
Trient, der das Aerar 3000 fl. behufs der Herſtel⸗ 
lung eines Schutzdammes gegen Ueberſchwemmungen 
ohne Zinſen und gegen Abzahlung in Raten vorge⸗ 
ſchoſſen hatte, auf deren vom Nachweis der Armuth 
begleitetes Anſuchen die Abzahlung der noch reſtirenden 
Hälfte des Schuldbetrages erlaſſen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer Ferdinand hat dem 
Prager akademiſchen Leſeverein 40 fl. EM. zum Ge⸗ 
ſchenke gemacht. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Carolina Auguſta 
hat 500 Gulden zum Baue der Kirche zu Varone, 
Trienter Bezirk, geſpendet. 1 

Aus Peſth wird der „Wiener Zeitung“ geſchrieben, 
daß in der Wojwodina die Kunde verbreitet ſei, Se. 
Majeſtät der Kaiſer werde im Laufe des Monats Mai 
das genannte Kronland mit der allerböchſten Gegen⸗ 
wart beglücken. 

Nach einer den Handelskammern zugekommenen 
Eröffnung werden über die allgemeine Feſtſetzung der 
Vorſchriften wegen äußerer A Pant der Sonn 
und Feiertage auf dem flachen Lande Verhandlun⸗ 


gen gepflogen. 

Sämmtliche auf böhmifchen Grund: und Häuſer⸗ 

Beſitz intabulirte Hypotheken belaufen ſich nach dem 
jetzt bekannt gewordenen Grundbücher⸗Ausweiſe auf 
12,400,000 fl. Da Böhmen 943 Quadratmeilen 
hat, fo würde ſich, (die Quadratmeile als Baſis der 
Berechnung angenommen) der Geſammt⸗Hyppotheken⸗ 
Schuldenſtand der Monarchie auf circa 1434 Millionen 
— belaufen, was eher zu niedrig gegriffen ſein 
dürfte. 

Venedig, 12. März. Die Herzogin Regentin 
von Parma mit der Prinzeſſin Alice und der Herzog 
von Bordeaux ſind hier eingetroffen. Ein . 

am- 


ir — einer Corvette und zwei großen Ra 2 8 rg ger 
ern ehendes Uebungsgeſchwader iſt im Hafe f la... Samstag Abends, um 9 Uhr, 
San Marco geankert. . e de ans nu zwölf Mann beſtehende Poſten am Ge: 


fang 
etlichen 


Deutſchland. 

In der Sitzung des preußiſchen Hauſes der 
Abgeordneten vom 11. d. legte der Handelsminiſter 
einen Geſetzentwurf wegen Anlage einer Eiſenbahn von 
Königsberg über Gumbinnen nach der ruſſiſchen 
Grenze vor. 

Die Commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat mit 
15 gegen 4 Stimmen beſchloſſen, die Ablehnung 
der Regierungs⸗Vorlage wegen Erhöhung der Rü⸗ 
benzucker⸗Steuer zu beantragen. Es iſt jetzt der 
Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ſelbſt abzuwarten. 

Die Vermälung der Prinzeſſin Stephanie von 
Hohenzollern iſt nunmehr definitiv auf den 29. April 


feſtgeſetzt. a 
Frankreich. a 

Paris, 10. März. Der „Moniteur“ erſtatte 
heute Bericht über die großartigen Verſchönerungsarbei⸗ 
ten im Walde von Vincennes. Es ſoll jetzt wirklich 
ausgeführt werden, was Ludwig XV. bei den damaligen 
Anpflanzungen auf einer Pyramide, die 1731 am Wege 
nach St. Maur errichtet wurde, kund that, nämlich, 
daß es ſich bei dieſen Anpflanzungen weniger um den 
Nuten, als um Geſundheit und Wohlergehen der Be⸗ 
völkerung handle, der man Gelegenheit geben wolle, 
gute geſunde Waldluſt bei ihren Luſtfahrten einathmen 
zu können. Der Wald von Vincennes wird ſich bald 
vollkommen mit dem boulogner meſſen können. — 


Blickes würdigen?“ ſprach er. — „Gut,“ ſagte der 
Markgraf, ohne 5 zu achten, „leg Er hin!“ — 
Das kommt davon,“ brummte der Kammerdiener für 
in den Bart, wenn man Kinder verheirathet. Das 

hnen allerlei Gedanken in den Kopf und die Haupt⸗ 
55 laſſen fie unbeachtet.“ Er meinte damit den Hoch⸗ 
zei 


tſtaat. 3 

Ludwig ließ ei ankleiden, 
Keinen Blick warf er in den Spiegel, kein er- 
wiederte er dem Kammerdiener, der nicht unterlaſſen 


konnte, die beſondere Pracht und Koſtbarkeit des Stoffs 
und der Juwelen bei jedem Stück deſonders hervorzu⸗ 


heben. ; An 
Auch die Braut, Nane MED 5 n 
Monſieur Leblé ſtan 4 eder e 


einem Werk, und immer batte e IB 

Lachen zu putzen, während die Dieser en den den 
ſchweren Mantel anhefteten. ſie ſelbſt die 
Pracht und Schönheit der Braut, nin neden Spend 
ſich fo komiſch, daß fie bei jedem Blick in en dee 


genden Gewehre, 5 0 
zu vertheidigen vermochten. Sodann durchliefen die 
Aufrührer einige Straßen, indem ſie, inmitten der über 
eine ſolche Frechheit entrüſteten Bevölkerung die Re⸗ 
publik leben ließen. Bald aber ergriff die Behörde 
die erforderlichen Maßnahmen. Das zu Chalons gar⸗ 
niſonirende Bataillon griff zu den Waffen und zer⸗ 
ſtreute den Aufwiegler = Haufen, deſſen Haupträdels⸗ 
führer feſtgenommen wurden. Uebrigens wird nicht 
geſagt, ob den Aufrührern die beabſichtigte Befreiung 
der Gefangenen gelang. Die „Union de Bourguinon“ 
von Dijon, erzählt den Vorfall in etwas anderer Weiſe, 
mit weniger politiſcher Färbung: Einige Individuen, 
welche Bootsleute der Saone ſein ſollen, die über das 
Unterbrechen des Dampfſchifffahrts⸗Dienſtes ungehal⸗ 
ten ſind, ſtießen Samstag Abend den Ruf: „Es lebe 
die Republik!“ aus. Die von der Behörde ergriffenen 
Maßnahmen und die Verhaftung mehrerer Individuen 
ſtellten die Ordnung bald wieder her.“ Die „Gazette 
de Lyon,“ welche den Vorfall eben ſo berichtet, fügt bei, 
daß auch in Lyon, auf dieſe Nachricht hin, militärische 
Vorkehrungen getroffen wurden. Der Militärpoſten, 
der bei dem Putſchverſuche in Chalons an der Saone 


Taille viel zu lang war. Der Saum ſtieß auf den 
Boden und verdeckte den Fuß vollkommen. Um den 
Hals trug das junge Mädchen ein Band von ſchwar⸗ 
zem Sammt, mit Spitzen eingefaßt, auf dem koſtbare 
Brillanten aufgenäht waren, in den Ohren mächtige 
Brillantringe, durch die ein Sammtband dreifach ge⸗ 
ſchlungen war, an dem wieder lange Berlocken von 
birnenförmigen Perlen bis zur Schulter niederhingen. 
Auf dem Kopfe thürmten ſich hohe Locken, und über 
denſelben, mit unzähligen Zitternadeln von Brillanten 
befeftigt, ſchwebte das ſchwere Diadem. Die gewaltige 
Laſt des Mantels von weißem Satin, mit goldenen 
Blumen geſtickt, wurde zwar von den Dienerinnen ge⸗ 
halten, machte aber doch jeden Schritt unmöglich. So 
ſtand das junge Mädchen mit geſenktem Haupte un⸗ 
ter der Wucht des Putzes, aber ſie lachte. ö 
Frau von Groſchewska, gleichfalls im ſchönſten 
Putz, mit dem Schweif, den ihr die Prinzeſſin verehrt 
Hatte, trat herzu. Sie muſterte ihren 8 ins und ſchien 
zufrieden. „Schminke!“ rief ſie einer Dienerin zu. — 


ſich ü 
ſetzt I 


dankenlos, ſchweigend. 


i Kleid, d en Ab. j 2 fi 2 * 7 “ 
uf's Neue in Gelächter ausbrach. Das . Aber, mein Gott!“ rief die entjeßte Prinzeſſin. „Ich 
gat und Unterſtück dicht mit Juwelen beſetzt was ſof gläbe ja wie Feuer unter der Laſt dieſes Putzes““ — 


La 
dai, daß ſie den Stoff ganz bedeckten, 


weit für die jugendliche ſchlanke Figur, un 


war viel zu „Mon a 
o ſchloß ſich] Durchlau t 


lle Mühe, nen, welche 


Oberhofmeiſterin, „wenn Ew. 


“ ſagte die 
eſchminkt erſchie⸗ 


an dem Ehrentage ungeſch 
Blame! Und mich würde die Verantwor⸗ 


f ia dem Halſe und Nacken an, daß a 
N Spitzen des Fehler zu verdecken, vergebens war. Ares * Ich kenne meine Pflicht und die Eti⸗ 
über die man den Rock geſpannt kette. it tupfte fie auf die hochrothen Wangen 


Die breiten Paniers, 


A der jungen Braut ein dick a 
hatte, ließen nur no es Roth von anderer Schattirung. 


ch deutlicher hervortreten, daß die 


von den vierzig Menſchen, die zum Theil in Helmen 
und Harniſchen erſchienen ſein ſollen, überfallen wurde, 
beſtand aus nur elf Mann. Auf die erſte Ku 
ſchien Marſchall Caſtellane aus Lyon in Perſon in Cha⸗ 
lons. Die Angelegenheit kommt dem Vernehmen 
vor den Ger Hebo zu Dijon; wenigſtens iſt der en 
Präſident deſſelven auf telegraphiſchem Wege nach Pa 
beſchieden worden. Als Beranlaffung des Aufſtandes 
wird die Verhaftung mehrerer Democraten genannt, die 
man wieder e wollte. Unter den neuerdings 
Verhafteten be mer 
und Verfaſſer einer Geſchichte der conſtitutionellen Ver⸗ 
ſammlung, Bedaud-Laribière, der in Andilly bei Paris, 
in einem Häuschen, in dem er zurückgezogen lebte, von 
der Polizei feſtgenommen wurde. Auch der Fabeldichter 
Lachambaudie befindet ſich unter den in Paris Verhaf— 
teten. Mehrere Schriftſteller haben ſich deshalb in 
einem Geſuche an den General Eſpinaſſe gewandt. 
Lachambaudie, der ſeine Fabeln in den Clubs des Jah⸗ 
res 1848 vorgetragen, war nach dem Staatsſtreiche 
mit den wüthendſten Clubiſten nach Algerien deportirt, 
jedoch ſeiner Harmloſigkeit wegen, wieder freigelaſſen 
worden. 

aris, 11. März. Der „Moniteur“ enthält einen 
(bereits telegraphiſch erwähnten) Artikel über die ſeit 
dem 14. Jänner vorgenommenen Verhaftungen. Da⸗ 
nach würde die Anzahl der am 24. Febr. Verhafteten 
alſo in runder Summe nur 242 betragen, wozu dann 
noch die 14 in Chalons in Folge des Aufruhrs Ver⸗ 
hafteten und die 20 in der Nacht vom 4. auf den 5. 
März in Paris Feſtgenommenen kommen. — Die lär⸗ 
menden Verſammlungen, von welchen der Moniteur 
ſpricht, haben in der Nacht vom 4. auf den 5. März 
auf dem Roquette⸗Platze ſtattgefunden. Es hat auf⸗ 
rühreriſche Rufe gegeben und die Menge mußte durch 
Militär auseinander gejagt werden. — Der „Moni⸗ 
teur“ ſetzt heute Auszüge aus der Correſpondenz Na- 
poleons auf fünf Spalten fort. Die ausgewählten 
Actenſtücke beziehen ſich auf den italieniſchen Feldzug 
des Jahres IV. (1796). — Die erſte Auflage der Bro⸗ 
ſchüre: „Napoleon III. und England“ war heute Mit⸗ 
tags bereits vergriffen. Dieſelbe erregt eine ungeheure 
Senſation. — Die Verſammlung der Actionäre Proſt 
iſt eine ſo heftige geweſen, daß der Saal durch die 
Behörde geräumt werden mußte. f 
Die Berufung Orſini's und Conſorten iſt heute 
verworfen worden. — Der Schneider D... y, von dem 
es hieß, er ſei ein nicht rehabilitirter Bankerottirer, ſteht 
nicht in den Büchern des Handelsgerichtes eingeſchrie⸗ 
ben. Er hatte nämlich ſeine Zahlungen im Jahre 
1848 eingeſtellt und damals wurde auf den Antrag 
von J. Favre ein Geſetz erlaſſen, daß zahlungsverlegene 
Kaufleute ſich in gerichtliche Liquidation begeben dürfen, 
ohne bankerott erklärt zu werden. — Das Urtheil iſt 
alſo gültig und man glaubt, die Hinrichtung werde 
übermorgen ſtattfinden, da heute Mitfaſten iſt und man 
rchten müßte, daß Publikum könne aus den Ball⸗ 
häuſern nach dem Roquette⸗Platze ſtürmen, was man 
vermeiden wollte. Nach einem Pariſer Schreiben der! 
„Köln. Ztg.“ iſt es noch immer nicht ausgemacht, daß 
Orſini hingerichtet wird. Der Kaiſer, den Bitten der 
Kaiſerin nachgebend, ſei entſchloſſen geweſen, den Schul⸗ 
digen zu begnadigen. Aber Prinz Jerome ſoll ſich den 
Vorſtellungen der anderen Räthe des Kaiſers anſchlie⸗ 
ßend, erklaͤrt haben, daß es im Intereſſe der ‚öffent: 
lichen Ordnung ſei, diesmal die ganze Strenge des 
Geſetzes walten zu laſſen. Der Kaiſer hat ſomit be⸗ 
ſchloſſen, den Regentſchaftsrath einzuberufen (auf mor⸗ 
gen) und deſſen Anſicht über die Sache zu vernehmen. 
Man zweifelt nicht daran, daß die Mitglieder deſſelben 
für die Hinrichtung von Orſini ſtimmen werden. Es 
ſcheint, daß außer den Bomben, deren ſich Orſini und 
Conſorten bedienten, noch andere in Frankreich einge⸗ 
führt oder doch fabricirt worden. Zum wenigſten mel⸗ 
det der „Phare de la Loire,“ daß man in Mauſſane 
zwei Bomben aufgefunden hat, die aus der nämlichen 
Fabrik hervorgegangen zu ſein ſcheinen, wie die, welche 
bei dem Attentate in Paris verwandt wurden. Die⸗ 
ſelben haben nur andere Schrauben. 5 
Paris, 12. März. Der heutige Moniteur ver⸗ 
öffenklicht die Ueberſicht des Ertrages der indirecten 
Steuern im Monat Februar. Dieſelbe ergibt 2,250,000 
Fr. mehr der entſprechende Monat von 1857. Das 
officielle Blatt enthält ferner die Monats⸗Ueberſicht der 
Bank von Frankreich. Gemäß derſelben hat ſich der 
Baarvorrath um 55 Mill., die laufende Rechnung des 


Die Stunde der feierlichen Handlung rückte heran. 
Im Empfangszimmer der Aae on die Stände, 
die Spitzen der Militärs und Civilbeh rden verſammelt. 
Fünf junge Mädchen aus den erſten Familien Preußens, 
in weißen Roben, mit Goldſpitzen garnirt, ſtanden be⸗ 
reit, die Schleppe der Braut er Man wagte 
nicht laut zu reden, aber hie und da lief ein Geflüſter 
durch die Reihen, ein Staunen —4 Lächeln. 
vernehmlicher wurde die Unterhaltung, und 

über die jungen Jahre des Brautpaares gin 


— ne Flügelthüren aufgeriſſen 
murmel verſtummte und machte einer feier! 
Platz. Der Statthalter. su Fe getragen auf ei⸗ 
nem Seſſel von einem O 8 in N ee Obriſtlieu⸗ 
tenant, erſchien im ns 15 gef 15 war von ſchar⸗ 
lachrothem Damaſt, mit N 1 geſtickt, die Knöpfe von 
Gold, mit Diamanten reich beſetzt. Brabanter Spitzen 
fielen über die Bruſt. und in weiten, faltigen Man⸗ 
ſchetten über die bleichen 9 ande herab. Der 
Chronift ſchägt den 000 Gulden. mit. feiner Fu⸗ 
welenverzierung au Ebrwürden n. Kaum war der 
Fürſt erſchienen, als Es lich Paſtor Schlemulder, 
bereits angethan zur 1 81 Handlung, auf dem 
Kopfe die dicke Lockenperrücee, die bis auf die Schul⸗ 
tern herabfiel, ſich durch die begrüßende Menge hin⸗ 
durch drängte und zum Statthalter herantrat. 

„Durchlaucht,“ rief der Pfarrer mit möglichſt ge⸗ 


gen von 


1, das Ger 
ichen Stille 


8 r. 


auch der frühere Repräſentant ſtzun 


Immer] 
erzworte B 


Schatzes um 13,500,000 Fr., der Betrag der Vor⸗ 
ſchüſſe auf Werthpapiere um 8 Mill., die laufenden 


Rechnungen mit Privaten um 3,750,000 Fr. vermehrt, 


Beſtand des Portefeuilles dagegen um 38,300,000 
und der Betrag der umlaufenden Billets um 
5„50 0,000 Fr. vermindert. 


* 
* 


der 


2 iz. 

Die Eidgenöſſiſchen Kommiſſäre beantragen 
einer telegraphiſchen Depeſche zufolge, die Auflöfung 
der „Italieniſchen Geſellſchaft egenſeitige Unterſtü⸗ 
gung“ ; die Fremden, welche Mitglieder dieſes Vereins 
ſind, follen aus der Schweiz ausgewieſen oder inter⸗ 
nirt werden. Alle Franzöſiſchen Flüchtlinge ſollen dem 
Bundesrathe behufs ihrer Internirung zur Verfügung 
geſtellt werden. Der Bericht der Kommiſſäre ſpricht 
die Genfer Regierung von der Anklage Frankreichs 


ziemlich frei. tr 57 
ein Volksauflauf 


Am Hauenſtein-Tunnel hat 
ſtattgefunden, um die Verſetzung der Pumpwerke zu 
uerbinberme, Die Sturmglode wurde geläutet und der 
Beſchluß des Bundesraths verhöhnt.“ 

i Spanien. 

Aus Madrid, 9. März, wird telegraphirt: „Nach 
den neueſten Berichten wäre der neue interimiſtiſche 
Präſident von Mexico, Hr. Zuloaja, geneigt, den Zwie⸗ 
ſpalt mit Spanien auszugleichen.“ 

Wie die Epoca berichtet, iſt es gewiß, daß der Her⸗ 
zog von Valencia im Laufe dieſes Monats nach dem 
Auslande gehen wird. Wenn ſich nichts Neues in Spa⸗ 
nien zuträgt, wird er bis zum Herbſte von Madrid 
abweſend bleiben. Vor feiner Abreſſe wird er den Se⸗ 
nats⸗Verhandlungen über die Budgets Ermächtigung 


anwohnen. 
Portugal. 
Der portugie ſiſche Senat hat für die Aus- 
führung verſchiedener im Intereſſe der öffentlichen Ge⸗ 
fundpeit zu unternehmenden Arbeiten einen Credit von 
circa 3,623,000 Fr. bewilligt, zur Darleihung welcher 
Summe ſich die Bank von Portugal erboten hat. 
Dänemark. i 
Nach Berichten aus Kopenhagen iſt der Lega⸗ 
tionsſecretair in der kgl. däniſchen Geſandtſchaft zu 
Wien, Capitain v. Falve, welcher ſich einige Zeit in 
Kopenhagen aufgehalten hat, iſt im Auftrage der Re⸗ 
sierung mit wichtigen Depeſchen nach Frankfurt ab⸗ 
ereiſt. 
l Der dem Reichsrathe vorliegende neue Armeeorga⸗ 
niſationsplan ſchlägt folgende Stärke der Dänifchen 
Armee in Kriegszeiten vor: Bataillone zu 800 & 
1000 Mann, 1 Bataillon Garde zu Fuß, 24 Esca⸗ 
drons zu 120 Mann und 2 Leibgarde⸗Escadrons, 15 
Batterien à 8 Kanonenen, 6 Compagnien Ingenieure, 
1 Compagnie Pontonniere. Die Geſammtmacht zu 
Lande würde 50,000. Mann betragen. Dieſes Heer 
— 3 Diviſionen, die 1 die Fühniſch⸗ 
durgſſche Agen d E 5 


— 


f Großbritannien. 

London, 10. März. Die Wahlreden der neuen 
Miniſter ſind nun zu Ende. Sie zerfallen in zwei Pe⸗ 
rioden. Samſtag bildete die Scheidewand. Alle jene, 
welche vor Samſtag ſprachen, erklärten, von der fran⸗ 
zöſiſchen Antwort hange das weitere Schickſal der Wer⸗ 
ſchwörungs-Bill ab. Nachträglich ſah Lord Der⸗ 
by ein, daß dies eine ſehr compromittirende Aeußerung 
iſt; denn die Oppoſition hatte ſich früher im Unter⸗ 
haufe darauf geſteift, daß von Frankreich abſolut gar 
nichts in der engliſchen Geſetzgebung abhangen dürfe, 
daß die Legislation nicht complimentary und auch nicht 
occaſional fein; dürfe. Es wurde darauf hin die Parole 
geändert, und alle die nach Samſtag ſprachen (Dis⸗ 
raeli, Adderley, Lord John Manners), erklärten eben 
ſo unerwartet, als bis aufs Wort übereinſtimmend, das 
weitere Schickſal beſagter Bill hange vom Ausgange 
des Proceſſes Bernard ab, Man denke ſich den 
Fall, der doch zu den möglichen gehört, daß Bernard 
als unſchuldig gar nicht vor die Aſſiſen geſchickt werde 
oder, wenn geſchickt, von dieſen als total unſchuldig 
freigeſprochen wird. Freigeſprochen, nicht weil ihn das 
beſtehende Geſetz nicht erreichen kann, ſondern weil un⸗ 
umſtößliche Beweiſe vorliegen, daß er ſich dei der Ver: 
ſchwörung nicht betheiligt hat. Was hat in einem ſol⸗ 
chen möglichen Falle die Regierung zu thun, nachdem 
ſie erklärt hat, die weitere Geſetzgebung hange vom 
Ausgange des Prozeſſes ab? Will fie darauf hin das 


dampfter Stimme, aber mit den ſichtbarſten Zeichen des 
Entſetzens, „iſt es an dem, was man ſpricht, daß der 
durchlauchtigſte Bräutigam erſt vierzehn Jahre zählen?“ 
„So 78 1 ng” * 15 mit 
inem Lächeln auf den Lippen. — „Und die ſoll ich, 
ait vehih verbo, ehelich copuliren? Es ift WR 
Gewiſſen, Durchlaucht!“ 

Der Statthalter maß den 
lick. — „Hat Er nicht vernom 
es der Befehl unſers durchlauchti, 
ürſten?“ — „Aber in dieſen 


rer mit einer tiefen Reverenz. „Dürfte es nicht gera⸗ 
then ſein, zwei auch 


drei Jährlein zu harren, ehe die 
heilige Handlung — — zu harren, 


„Mache Er ſich keine unnützen Gewiſſensſkrupel,“ 
ch der Fürſt „und thue er ſeine Pflicht als gehor⸗ 
ſamer Diener ſeines allergnädigſten Herrn und zum 
Frommen ſeines Beichtkindes.“ 
Er gab dem Obriſten und Obriſtlieutenant einen 
Wink mit der Hand; fie hoben den Seflel wieder auf, 
die Lakaien öffneten die Thüren zum Zimmer der Prin⸗ 
zeſſin und der Statthalter wurde hineingetragen. — 
* Schluß folgt.) 


Pfarrer mit ſtrengem 
men, Schlemulder, daß 
chtigſten Herrn und Kurs 
Jahren!“ ſagte der Pfar⸗ 


ipra 


f Vermiſchtes. mi 
Am 9. d. M. ließ 1 u j > 
Wiener Abendblätter ein 14 ene — 
ſchrift eines der Directoren der Greditanſtalt, des Hrn. Schiff, zu 


Fußes verſchärfen? Mit welchem Rechte und auf N 
welche Baſis hin? Bernard iſt ja freigeſprochen, weil 
er unſchuldig iſt, nicht weil das Strafausmaß zu klein 
war. Die Jury hat erklärt, daß er kein Verſchwörer 
war, und er wäre in dieſem Falle nimmermehr ein 
Verſchwörer, auch wenn auf das Verbrechen der Tod 
ſtände. Es fragt ſich alſo: Was will die Regierung 
in einem ſolchen Falle thun? Sie müßte warten, bis 
im zweiten oder dritten Caſus Bernard auftauchte, 
was dem getreuen Alürten kaum lieb ſein würde! Die 
erſten Debuts des neuen Cabinetes waren in der That 
nicht ſehr glänzend. ö i ’ 
Die Times und die Morning Poſt bekämpfen die 
neue Regierung unabläſſig wegen der angeblichen Ab⸗ 
ſicht, die Verſchwörungs-Bill ganz aufzugeben; 
das letztgenannte Blatt behauptet heute in demſelben 
Sinne und Tone, wie die geſtrige Times, daß Ber⸗ 
nard's Verurthellung nichts für die Zulänglichkeit des 
Geſetzes beweiſen würde; denn Bernard ſei ein Mit- 
ſchuldiger an einem wirklich ausgeübten, Verbrechen, kein 
bloßer Verſchwörer. (Hr. Bodkin erklärte vor der Po: 
lizei, beweiſen zu können, daß Bernard „ſich verſchworen 
hat.“] Wenn es — jagt die Morning Poſt ferner — 
heute in London Menſchen gibt, welche Granaten an. 
fertigen und neue Mordplane ſchmieden, ſo kann die 
engliſche Polizei ſie nicht mit genügender Kraft faſſen. 
Die Polizei ſollte die Befugniß haben, fie als der Fe⸗ 
lonie Angeklagte ſammt ihren Papieren, ihren Höllen⸗ 
maſchinen und all ihrer Habe zu ergreifen u. ſ. w. 
Dieſes Raiſonnement der jetzigen Oppofitiond = Preſſe 
ſollte nach den Regeln der conſtitutionellen Symmetrie 
vom Herald beantwortet werden. Wir finden aber die 
erwartete Erwiderung nur in den weder Palmerfton’- 
ſchen noch Derbyitiſchen Daily News. „Ob,“ ſagt das 
liberale Blatt, „eine von keiner offenkundigen Hand⸗ 
lung begleitete bloße Verſchwörung, den Tod eines 
fremden Potentaten anzuſtreben, nach unſerem gemei⸗ 
nen Recht ſtrafbar iſt oder nicht, das kann freilich durch 
Bernard's Prozeß weder bejahend noch verneinend ent: 
ſchieden werden. Bernard's Verurtheilung vermag nur 
zu zeigen, daß das Geſetz ein Vergehen, wie das ihm 
zur Laſt gelegte, zu ſtrafen im Stande iſt; anderer⸗ 
ſeits wird ſie kein Beweis ſein, daß man Bernard 
nicht eben fo gut hätte ſchuldig ſprechen können, wenn 
er ſich einfach verſchworen hätte, ein Verbrechen zu be⸗ 
gehen, das gar nicht zur Ausführung gelangt iſt. 
Im City⸗Artikel der Times vom 10. d. lieſt man: „Mit 
Spannung ſieht man dem Texte der Antwort entge⸗ 
gen, welche Lord Derby's Cabinet auf die urſprüngli⸗ 
che Depeſche des Grafen Walewski erlaſſen bat und 
die am Montag der franzöſiſchen Regierung übergeben 
wurde, da der veränderte Ton, der jetzt in Paris herr⸗ 
ſchen foll, unerklärlich iſt, wenn Lord Malmesbury feine 
Weigerung, die Verſchwörungs⸗Bill zu fördern, nicht 
etwa durch Zuſagen oder Opfer anderer Art verſüßt 
hat. Man bemerkt, daß faſt alle neuen Regierungs⸗ 
Mitglieder in ihren Wähler⸗Anſprachen befliſſen waren, 
ihre Betheurungen, für die Ehre des Landes einſtehen 
zu „mit Schmeicheleien für den Kaiſer zu paa⸗ 
ren, die aller Würde entbehrten und unſerem natio⸗ 
nalen Rufe der Klugheit und Conſequenz leicht eben 
ſo ſehr ſchaden dürften, wie die parlamentariſchen Dia⸗ 
triben und beleidigenden Erinnerungen der anderen Po⸗ 


litiker, die zum neulichen Sturze Lord Palmerſton's 
beitrugen. Herrn Disraeli's Anſprache an die Wähler k 


von Buckinghamſhire ſollte allem Anſcheine nach eine 
e Wirkung üben, aber der Hauptgrund, den 
er dafür geltend machte, daß man ſich auf die Treue 
des Kaiſers der Franzoſen verlaſſen ſolle und den Ge⸗ 
danken an unfreundliche Abſichten ſeinerſeits als Ver⸗ 
leumdung rügen müſſe — nämlich weil der Kaiſer 


wahrſcheinlich von dem Fortgange unſerer Werbungen“ 


und von der Stärke unſerer Canal-Flotte ſehr gut un⸗ 
terrichtet ſei —, dieſes Haupt⸗Argument war nicht ge⸗ 
eignet, an der Börſe aufmunternd einzuwirken. 
Die Königin hat ſich von Osborne aus telegta⸗ 
phiſch an die Admiralität gewandt, daß ihr dieſe die 
Namen und Verhältniſſe der zuletzt aus Indien heim⸗ 
gekehrten invaliden Offiziere mittheile. Ohne Zweifel, 
um die Verdienteſten zu belohnen. 

In ungefähr ei at wird das Kabeltau für 
den atlantiſchen Telegraphen fertig ſein. Die 
Schiffe, welche dasſelbe legen ſollen, find wiederum der 
Niagara und der Agamemnon. Das erſtgenannte Fahr⸗ 
zeug ſollte New⸗York am 1. März verlaſſen und wird 
morgen oder übermorgen in Plymouth erwartet. 


ſenden, deſſen Inhalt darauf berechnet war, die Actien plötzlich 
in die Heß zu treiben, um ſie ſpäter, nachdem der wahre Sach⸗ 
verhalt bekannt geworden, wieder zu drücken. Der Schlag glückte 
nur zum Theil und für kurze Zeit, weil nur ein einziges Blatt 
den Brief, und zwar nur im Auszuge mittheilte, und weil die 
Direction der Creditanstalt, von dem Vorgange unterrichtet, 
ſchleunigſt Anſtalten traf, der Abendbörſe den wahren Sachver⸗ 
halt bekannt zu geben. Als die Aufklärung eintraf, war die fünft- 
liche Steigerung bereits mit 1¼ % vor ſich gegangen, und, wie 
man verſichert, ſchon eine bedeutende Anzahl von Abſchlüſſen be⸗ 
werkſtelligt worden, ſo daß manche Käufer bedeutenden Schaden 
erlitten bn weile. — 9 r e Sauen, e 

ir 5 5 no erausſtellen; „Ber: 
ben gehandelt, wi 0 aA — — 


chen Zektelung nicht ganz fremd geweſen fein dürfte. a 

“2 miele L., erzählt das Wiener „Fremdenblatt, 
arbeitete Ne Grundplane für eden Sein 
Freund, der Techniker G., der gleichfalls als Goncurrent mit eis 
nem Plane für Neu- Wien auftreten wollte, copicte, von einem 
Hausdiener -begünfti m heimlich die Entwürfe feines Freundes, 
um fie zu be K. Dieser flag, jept, nachdem ker Diebstahl des 
geiſtigen nee entdeckt wurde, auf Schadenerfag, da er ſich 
mit neuen Entwürfen beſchäftigen müſſe. 

Die „Leipz. 
der durch s 


ädchen, d es dortigen Telegranhen "Borftandes, wen⸗ 
an Zabmoeh einen Meſt Ghlercfarm, den Ähre Mutter 
— ver längere „Nit gegen daſſelbe Uebel zum Einreiben 
der schmerzlichen Stelle erhalten hatte, 


ein damit b 
niger Saen 
5 Ain den Drehen 
fert, das Leukotin. Daſſe lber 
hellen Flammen brennen, 


Eine tel, Depeſche der „Köln. Z.“ aus London 
vom 12. März meldet: Der urſprünglich wegen ein⸗ 
facher Uebertretung des Geſetzes verhaftete Flüchtling 
Simon Bernard ward geſtern unter der Anklage der 
Mitſchuld an dem Verbrechen des Mordes, nicht blos 
der Verſchwörung, einer Jury überwieſen. Eine an⸗ 
dere demſelben Blatte zugegangene Depeſche ſpricht von 
der Vertagung des Verhörs auf Samſtag und nicht 
von der bereits erfolgten Verweiſung vor die Aſſiſen, 
ſondern bloß von der Abſicht der Regierung, Bernard 
als Mordgehülfen anzuklagen. Dem Vernehmen nach 
iſt der Frau Rudio's deſſen 1. 0 BUN verſprochen 
worden für den Fall, daß ſie ſich Jentichließen ſollte, 
als Zeugin gegen Bernard aufzutreten. Das Deficit 
dieſes Finanzjahres ſoll 34,000,000 L. betragen. 

In der Sitzung des Unterhauſes vom 13. d. kam 
unter Andern auch die Angelegenheit der in Salerno 
verhafteten engliſchen Ingenieure zur Sprache. Ueber 
eine Anfrage Kinglocke's erwiederte Disrali, Neapel 
ſei berechtigt, die gefangenen Ingenieure zu richten; 
die engliſche Regierung überwache übrigens den Ver⸗ 
lauf des Proceſſes. Headlam und Roebuck beſtreiten 
Neapel dieſes Recht. Gladſtone erklärt die Situation 
Englands für erniedrigend. Lord Ruſſel erwartet Nichts 
von der Gerechtigkeit Neapels. f 

Auf Palmerſtons Anfrage bewilligt die Regierung 
die Vorlage der oben erwähnten Actenſtücke. 


Italien. 

Turin, 12. März. Der Director und der Gerant 
des „Penſiero“ find gegen 3000 Lire Caution in Frei— 
heit geſetzt worden. . 

Auf der Weſtſeite des Mont-Cenis ſind bereits 
85 Meter ausgegraben und mit Holz ausgezimmert, 
auf der Oſtſeite über 100 Meter. In der Nacht vom 
7. auf den 8. März fiel auf dem Berge eine Lavine, 
welche die Paſſage 6 Stunden unterbrach. 

Die Zahl der wegen der Straßenraubanfälle in 
Genua verhafteten Individuen beträgt 46. 

Italieniſche Zeitungen verbreiten das Gerücht, die 
Veröffentlichung der Acten des Conciliums von Trient, 
welche bekanntlich der Präfect der geheimen Archive in 
Rom, P. Auguſtin Theiner unternommen hat, ſei nie⸗ 
dergeſchlagen und es ſei nicht mehr daran zu denken. 
Das Wahre der Sachlage iſt nach der „W. 8.“ Fol⸗ 
gendes: Der Papſt hat die Veröffentlichung jener Ac⸗ 
ten genehmigt und will dieſelbe, obgleich Manche ſie 
nicht wollen. P. Theiner hat den Druck ſiſtirt, das iſt 
richtig; aber nur aus dem Grunde, weil es zweckmä⸗ 
ßig befunden worden iſt, die Anmerkungen, welche als 
Anhang folgen ſollten, zu vermehren und ſie unmittel⸗ 
bar unter den Text zu ſetzen. 1 

Aus Neapel, vom 4. März, wird gemeldet: In 
der Provinz Baſilicata wiederholen ſich die Erdſtöße 
immer häufiger; an den Küſten finden zahlreiche Schiff⸗ 


brüche ſtatt. a 
Rußland. 


Magazins“ und des „Ruſſiſchen Boten“, und der Um⸗ 
ſtand, daß eine ſolche Thätigkeit möglich geworden, — 


kommen und auf feder Oellampe ohne jede beſondere Vorrichtung 
anzuwenden ſein. 


ſchen und Baden'ſchen wird von Wald- und Wieſenbränden be 
richtet, welche in der letzten Zeit, durch die anhaltend trockene 


Witterung begünſtigt, ſtallgefunden haben. In dieſer Jahreszeit ſtattgefunden haben, bei welcher Häuſer zerſt 


ewiß eine große Seltenheit! — 
1 4 (Ein kplebirler Veſuv.) Der „Stettiner Zeitung“ 
wird aus Barth in Pommern gemeldet: Als vor einigen Tagen 
hier ein Herr Schmidt aus Hamburg ſeine Nebelbilder zur Schau 
ſtellte, ereignete ſich folgender Zwiſchenfall: Während der feuer⸗ 
ſpeiende Berg Veſuv in Scene ging und bedeutende Rauch- und 
Lavamaſſen entwickelte, entſtand plotzlich eine fo heftige Explo⸗ 
fion, daß ſämmtliche Fenſterſcheiben des Saales zerſorangen und 
die Thüren aus den Angeln gehoben wurden. Glücklicherweiſe ift 
ein weiterer Unfall dabei nicht vorgekomme ner der Gasſäcke, 


ame Sprache durch Flaggenſignale, die von allen verſtanden 
f eden len aus, denen gewiſſe Worte 


um 
die Signale nicht Zahlen und Worte, ſondern Sachen und 
Redetheile Rt werben, N N 
gen, die nach Zahl und Stellung verſchiedene Dinge beben en, 

en, mit 


Fön: 
Vordergrunde. 


Sprache begnügt fi u und 
35,000 der ſo 11 Zeichen auf die Namen der 
Aus Coblenz, Duisburg und mehren Orten im Hannover | Schiffe und den 


Mit ihnen be⸗ 
1 Entwickelung der 
bäuerlichen Verhältniſſe Rußlands. Wer will es unter⸗ 
nehmen, vorherzuſagen, welchen Weg fie nehmen wird!? 
Nur eins können wir feſt behaupten: die neue Zeit 
und die neuen Ideen werden durchdringen! Freilich, je 
friſcher das neue Leben blüht, deſto unangenehmer be⸗ 
rühren uns die laſtenden Zuſtände des Alten, doch hem⸗ 
men können ſie die Entwickelung nicht“. 8 
Von ſämmtlichen Gouvernements, ſchreibt man der 
N. P..“ haben bis dieſen Augenblick immer nur noch 
ſieben ihre Zuſtimmung zu den Abſichten Sr. Majeftät 
des Kaiſers in Bezug auf die Freilaſſung der Leibei⸗ 
genen erklärt. Das heißt, ſie haben erklärt, daß ſie es 
wünſchenswerth finden, wenn durch eine forgfältige 
Berathung Mittel entdeckt werden, wie die Freilaſſung 
möglich iſt, ohne anderen beſtehenden Verhaltniſſen zu 
ſchaden. Da die Erklärung, darüber berathen zu wol: 
len, in der Hauptſache eigentlich noch zu nichts ver⸗ 
pflichtet jo hat der Miniſter Lanskoi beim Erlaß ſei⸗ 
ner Aufforderung gewiß auf eine ſofortige und der, 
Zahl nach überwiegende Betheiligung der Gouverne⸗ 
ments Adels = Berfammlungen gerechnet. Dieſe il 
bis jetzt nicht eingetreten, und namentlich verhar⸗ 
ren die eigentlich maßgebenden großruſſiſchen Gouver⸗ 
nements in einem ziemlich beredten Schweigen. Dies 
ſcheint hier in den betreffenden Kreiſen eine gewiſſe 
Mißſtimmung hervorzurufen. 10 f 
„Die Juden dürfen ſich in Zukunft wiederum auf 
50 Werſt (7 Meilen) Entfernung von den ehemaligen 
Grenzen des Königsreichs Polen niederlaſſen und ſich 
in neu eröffneten Ortſchaften auf 100 Werſt (14 Mei⸗ 
len) Entfernung von der genannten Grenze anſiedeln. 
In der Tſchetſchna haben die Ruſſen die Argun⸗ 
ſchlucht genommen, welche früher mehrfach mit Verluſt 
und ungünſtigem Erfolg angegriffen wurde. 
/ ‚meri . 4 N 
Im Congreß ſteht, nach Berichten aus Newport 
25. Febr., noch immer die Kanſas⸗Frage im 
Leider giebt ſie zu gewaltſamen Epiſo⸗ 
den in Menge Veranlaſſung, die nicht ze ſind, 
die Sehnſicht der Europäer nach Amerika zu beflügeln. 
Schlägereien und Duelle unter den Volksvertretern ſind 
an der Tagesordnung. Oberſt Sumner und General 
Harvey haben einander herausgefordert; Bell und Wil⸗ 


5 liams wollen fi, ſchlagen; Cullow und Clay desglei⸗ 


chen; Rhind und Boutwell ebenfalls. Bis jetzt iſt 
kein Blut gefloſſen, aber man theilte Ohrfeigen aus 
und ſpullte einander gelegentlich ins Geſicht. 


Fall neuerdings vorgekommen, daß zwei Senatoren ſich 
im Sitzungsſaale in die Haare fielen. 1 . 

Aus Mexico ſchreibt man vom 2. Febr., daß Zu⸗ 
luaga's Regierung von den Gefandten aller auswärti⸗ 
gen Mächte anerkannt worden ii. n 


Local, und Provinzial⸗Nachrichten. 

Krakau, am 13. März. Schlußverhandlung vor drei 
Richtern. Anna Fr. wurde beim Bezirksamte in Myslenice be⸗ 
züglich ihres wegen Diebſtahl beſchuldiglen Manneg, und zwar 
ohne Vorhaltung der Rechtswohlthat, ſich des Jeugniſſes entſchla⸗ 
gen zu dürfen, einvernommen, wo ihr, ann die Nacht, in wel- 
cher der Diebſtahl geſchah, zugebracht, und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit hat fie angegeben, daß er nicht zu Hauſe war. Bei der wi⸗ 


ch zunächſt mit 1—4 Flaggen 


Reſt von 40,000 zu ſonſtigen Mittheilungen 

aller Art. KIA 
In Arezze (im Florentiniſchen) ſoll eine Pulverexploſion 
tört worden und Men: 
ſchen umgekommen fein ſollen. Das Pulver ſoll in einem Baroc⸗ 
cio, einem großen zweirädrigen Wagen erplodirt ſein. Im Flo⸗ 
rentiniſchen wird nämlich das Schießpulver auf ſolchen Wagen 
um Verkauf durch das Land herumgeführt. Wer Schießpulver 
raucht, läßt bi) auf offener Straße aus dem Sacke des Pul⸗ 
verhändlers damit bedienen. Wahrſcheinlich erfolgte die Erploſton 

durch einen Cigarrenfunken. e In 
Am 20. v. M. brannte der Regierungspalaſt in Adriano⸗ 
vel nieder. Das Feuer war gegen Mitternacht ausgebrochen und 
verheerte das großartige Gebäude in weniger als drei Stunden. 


Im anſtoßenden Harem ſchlief Alles feſt, bis tie Bewohner des: 
ſelben durch das gewaltige Pochen der W um Erwachen 
kamen. Da war keine Zeit zu verlieren. Die ko n Geräthe 


wurden zu den Fenſtern hinaus geworfen und zum Chakir⸗Bey ges 
ſchafft, wo auch der Paſcha ſelbſt mit feinen Frauen, von denen 
die meiſten im bloßen Nachtgewande ſich retteten, Aufnahme fand. 

ne große Menge werthvoller Documente und Rechnungen wur⸗ 
den ein Raub der Flammen. Die Stallleute hatten eben nur 
Zelt, den Pferden des Paſcha die Halfter abzunehmen, wodurch 
dieſelben den Hof des Palais gewinnen konnten, Fünf rſonen, 
lauter Hausleute, haben bei dent Brande, der mulhmaßlich an⸗ 
gelegt worden war, ihr Leben eingebüßt. 

In Warſchau gab es im verfloſſenen Jahre folgende 
wiſſenſchaftliche Bildungs-Anftalten : eine k. k. Warſchauer medi⸗ 


g= ein le Akademie, eine Schule der ſchönen Künſte, ein | 23 


adeliges Inſtitut, eine Rabbiner-Schule, zwei Gymnaſten, ſechs 
Regierungs- Kreisſchulen, neun digung menler, Schulen. 
ſechs Sonntagsſchulen für Handwerker, eine Sonntagsſchule für 
Handlungsdiener, vier ſüdiſche Elementar Schulen; an Privat: 


ſpul Es fehlt 
ſomit nicht an Scandal. Auch in Tenneſſee iſt der 


v et] Schulen beſtanden 21 e und 
engliſchen] dem eine Regierungsſchule für beide Geſchlechter. 


der ihren Gatten wegen Diebstahl x dem Yantzäyericht: verge⸗ 
nommenen hand hat ſie mit Werzichtung auf die 
beſagte m. daß ihr Man 125 Zeit des 


geſchehenen Diebſtahls 


than 
chens 


auslagen. 
Lemberg, 12. 

ende Preiſe: 1 Me 

Bo fl. 35 fr.; 


März. Vom heut n Me fte.nofizen wir fol: 
me 0 en (78 


fl. 37 kr; Erbſen 1. fl. 38 fr. Erdäpfel 


Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. 
düpe 8 


s / 
„85% 


obne Zinſen 


elegr. Dep. d. Deſt Correip. 

London, 13. März (Abends). Bernard wurde 
als Mordgehilfe angeklagt; er iſt den Aſſiſen überwie⸗ 
ſen und nach Newgate abgeführt worden. Heute fand 
die Vernehmung der Zeugen ſtatt. Das Verhör war 
kein geheimes, indeſſen wurde nur wenigen Perſonen 
per Zutritt gelatien ; n en een 5 / 
Amſterdam, 13. März. Das neue Miniſterium 
iſt, wie folgt zuſammengeſetzt: Kolonien, Staatsminister 
Rochuſſen; Finanzen, von Baſſe; Aeußeres, Baron v. 
Goltſtein, bisher Präſident der zweiten Kammer; In⸗ 
neres van Tets, von Seeland; Juſtiz, 
Boot, Bürg ermeiſter von Amſterdam. Die bisherigen 
Miniſter der Marine, des Krieges und Cultus behalten 
ihre Poſten. 1 9 m: 

Trieſt, 14. März. Privatſchreiben aus Conſtan⸗ 
tinopel beſtätigen, daß Hr. v. Leſſeps die günſtigſten 
Ausſichten hat; er gedachte am 31. März nach Ale⸗ 
randrien abzugehen. Baron Brenner⸗Felſach iſt geſtern 
mit dem Dampfer „Pluto“ nach Athen abgereiſt. 

Turin, 13. März. Hieſige Blätter widerſprechen 
der Nachricht der „Armonia“ daß die franzöſiſche Re⸗ 
gierung die Suspenſion der „Italia del Popolo“ und 
die Ausweiſung Bianchi Giovini's verlangt habe. 


Verantwortlicher Jedacteur: Dr. A. Boczek. 


Verzelcniß der Angefommenen und Abgereiften , 
— 0 13. und 14. Marz 188 ; 


= - vom R 
Angekommen find im Poller's Hotel die HH. Gutsbeſitzet: 
Carl Bobrownicki aus Dobrkow. Kaſimir Szeltiski und Zohan), 
Nahujowski aus Lemberg. Stanislaus Pieniazek und Heinrich 
Brodski aus Tarnow. Conſtantin Goſtkowski aus Polen. Joſeph 
Bohdanowiez aus Wien. Ferner Herr Inocenz Lekiewicz, Bezirks: 
Borſteher, aus Wojniez! Frau Gräfin Maria Potocka, Gutsbe⸗ 
ſitzerin, aus Wien. H il 
Zum Hotel de Dresde die O0. Gutsbeſitzer Stanislaus Ba- 
ezyliski d. Janfowka und haron Chriſtoph Blazowsli a. Lemberg. 
Im Hotel de Ruſſie die HH. Gutsbeſitzer? Johann Mitow- 
ski a. Bſesna. Lapfslaus Slaski und Vincenz Kozkowski a. Polen. 
Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeſizer: Ludwig Jedrzejowicz, 
Hipolit Koszutski und Ladieslaue Slasfi nach Polen. Ladislaus 
a0 owski nach Warſchau. Vitalis Orzpbowsti und Sigmund 
zawinski nach Rokow. Kaſimir Szeliski und Johann tee 
eri nach Wien. Johann Witewski nach Biesna. Guſtav Dabsti 
nach Oswieeim. Paul v. Bilitski nach Bochnia. 


here und 45 Elementar- 


chulen, außer 
ile fü ) Im Ganzen 
beſtanden 122 Bildüngs⸗Anſtalten. Dieſe Schulen wurden be- 
ſucht, und ee k. Warſchauer medicinſch⸗chirurgiſche Aka⸗ 
demie von 245 Schülern, die Schule für ſchöne Künſte von 71, 
das adelige Inſtitut von 242, die Rabbiner Schule von 155, 
die Gomnaſien von 1089, die Kreis. Schulen von 1393, die Re⸗ 
gierungs Elementar- 7% von 1107, die Sonntags ⸗Schuſen 
ür Handwerker von 1862, die Sontags⸗Schule für Handlunge 

diener von 200, die jüdiſchen Elementar Schulen von 360 und 
die Privat⸗Bildungs⸗Anſtalten von 870 Schülern — Die Mäd⸗ 
chenſchulen wurden beſucht und 72 77 die weibliche Negierungs- 
Penſions-⸗Anſtall von 281 Schülerinen, die RegierungsElemen 

tar⸗Schulen von 431, die jüdiſchen Elementar⸗Schulen von 122, 
und die Privat-Anftalten von 2628 Schülerinen. In Ganzen 
betrug die Zahl der a rd 10,806 Köpfe. Außerdem 
beſizt der Warſchauer wiſſenſchaftliche Bezirk ni nafol ende 
Anftalten: eine Regierungs Bibliothek, ein 20005 50 Cabinet, 
ein nüneralogiſches Cabinet, ein Cabinet für Wyops⸗Abgüßſe, ein 

re Cabinet, ein Cabinet für architektoniſche und mecha⸗ 

che Modelle und ſchließlich eine Sternwarte. ö 

Bei dem im October v. Jahres in New⸗Mork ſtattgehabten 

Schach⸗Turniere iſt ein Schachgenie allererſten Nan auf: 
getreten. Der Sieger ran Frei Paul Morph aus New 

Orleans und hat unter 97, mit den ausgezeichnetſten Meiſte nn 
eſpielten Partien, nur die geringe Anzahl von vieren verloren. 
Die von dem Märzheft der Berliner „Schachzeitung“ mitgetheil, 
ten Partien Morphy's N ihn als einen der weitrechnend⸗ 
ſten Köpfe in dieſem Gebiete ſchwieriger Combinationen. Das 
Acceſſit erwarb Mr. Louis Paul ſen, ein junger Deutſcher von 
Jahren, im Staate Jowa anſäſſig. Er beſitzt in hohem Grade 
die Fähigkeit, ohne Anſicht des Breites zu ſpielen, und hat fünf 


olcher Partien zu gleicher Zeit geſpielt und gewonnen. 
' de an l. Febr. durch Hrn. G oldſchmidt in Paris ent 
deckte 52. kleine Planet hat den Namen „Europa“ erhalten. 


Amtliche Erlaͤſſe. 


N. 336. Obwieszezenie. (271.13) 

Z e. k. urzedu jako Sadu powiatowego W Kros- 
nie do publicznéj podaje u i Dose, 
niewas Edykt tutejszo sgdowy z dnia 29 U 
1857 Nr. 2064. lieytacye realnogei Wojciechowi 
Papuzynskiemu wlasnych w Baydach pod Nr. 9 
i 33 polozonych, na zadosys uezynienie Summy 
461 zir. 30 kr. WW. z. p. n. przez Anne Tusz- 
czak przeciwko Wojciechowi Fapuzynskiemu wy- 
walezondj rozpisujacy, zapòano bo dopiero dnia 1 


téj nowej Lie i postanawiajg sie, i i Licy- 
age & dab 'jak derne 
ee — udniem odprawiac sig bed 
nie rze i iac si zie. 
O tych Ak —— terminach Tape 
zawiadomiajg sie obydwie strony i wezyscy wie- 
rzyciele, ktörzy f er 15. Wrzesnia 1857 prawo 
ee 
ni o nie B 
czonem niebylo,niniejszem Obwieszezeniem i 1 
dawniej tym koncem dodanego kuratora Jana 
98 e 
Krosno, dnia 1. Marca 1858. 


Nr. 1912. Kundmachung. (192. 3) 

Zur Beſetzung der an der Unterrealſchule in Biala 
ſyſtemiſirten Stelle eines zweiten techniſchen Lehrers mit 
dem Gehalte jährlicher drei Hundert Gulden (300 fl.) 
CM. wird der Concurs bis Ende März laufenden Jah⸗ 
res ausgeſchrieben. Bewerber um dieſen Poſten haben 
ihre gehörig belegten Geſuche durch ihr vorgeſetztes Amt, 
oder falls ſie noch nicht in ämtlicher Verwendung ſtehen, 


durch das betreffende k. k. Bezirksamt beim Tarnower 


biſchöflichen Conſiſtorium einzubringen. 


Von der k. k. Landes⸗Regierung. 
Krakau, am 10. Februar 1858. 


N. 1065. Ed i c t. 
Vom k. k. Bezirksamte Odwigcim werd 
hende unbefugt abweſende Mi 
Aufenthalts aufgefordert läng ſtens 5 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edicts in die 
Krakauer Zeitung nach ihrer Heimath zurückzukehren und 
der Militärpflicht Genüge zu leiſten, widrigens dieſelben 
nach dem Hofkanzlei⸗Decrete vom 2. März 1827 als 
Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden 
würden. 
Diefe Militärpflichtige ſind: 


Mathias Baran Brzezinka 88 1837 
Casimir Grzebin Brzeszeze 37 1835 
Johann Przewo&niak 1 N 

Vincenz Urbanczyk Grojee 100 1832 
Thomas Staszezyk Jawiszowice 3 1837 
Abalbert Bracki 2 60 1835 
Franz Markiel 4 134 1833 
Johann Korczyk * 145 „ 

Jakob Krawezyk 1 165 1831 
Mathias Gura 55 — 

Jakob Jucker Oswigeim — 1885 
Falk Politzer » — 1833 
Laurenz Kure Podolsze 76 „ 

Johann Molenda a 61 1832 
Vincenz Sala Polanka wielk 1661832 
Fraz Waligöra Poremba wielka ea 

Adalbert Szalonek Przeciszow 157 1837 
Jakob Matuszezyk amp? 53 1835 
Johann Jaknbowiez __ Wiosienica 10.1837 


A Vom k. k. Bezirks amte. 
Oswiecim, am 8. März 1858. 


. 1080. Edictal⸗Vorladung. (260. 4 5) 


Vom k. k. Bezirksamte Wisniez Bochniaer Kreiſes 
in Galizien werden nachbenannte unbefugt abweſende mi⸗ 
binnen 6 Wochen 


litärpflichtige Individuen vorgeladen 


hieramts zu erſcheinen, und der Militärpflicht zu ent⸗⸗ 
ſprechen, widrigen biefeipen als Kuksutirumgeflächtlinge| 
behandelt werden Pe. u. z. ar” | 
Josef Mikulski, Ichawa, Haus⸗Nr, 56/1 
Andreas Fortuna un Obdachtos 


Franz Olchawa, 


Samuel Mindelgrit „ 1% 
Isaak Schleiderer, ” „ 115%] 
Salomon Brenner, * „ 36535/( 1] 
Josel Polterer, 1 0 Fee | 
Abusch Wohlmuth 2 » 11778 
David Eitinger a ”.. 96/4], 
Simche Nebenzahl n „ 767 
Wisniez, am 8. März 1858. f 
N. 1115. ' ne 
Ediet. PTR 


Vom k. k. Kreisgerichte Rreszöw wird 


macht, daß über Einſchreiten der k. k. Finanzprocuratas 


Domintkanerconventes de Bet: 


Namens des lemberger 
Ra 1115 die Ausdehnung der über 


26. Februar 1858 3. 


|zas pobytu na rece 


(258. 13) 


Protector des 


probten 
Erfahrungen ſich 
Beim 


den Wurm. 


Abgabe von wenig 


in Krak 


Einſchreiten der Soſie Horodynska behufs der Aufhe⸗ 
bung der Gütergemeinſchaft und über Einſchreiten der 1 
k. Finanzprocuratur Namens des lemberger Dominikaner⸗ 
Condents pto. 4365 fl. 42 ½ kr. und 1000 fl. VV. 
ſ. N. G. und des Czortkower Dominikaner ⸗Convents 
pto. 2359 fl. 50 kr. CM. ſ. N. G. und 140 fl. CM. 
f. N. G. mit Beſcheide v. 11. December 1857 3. 5921 
in drei Terminen: am 17. März, 14. April und 19. 
Mai 1858 jedesmal um 10 Uhr Vormittags bewillig⸗ 
ten executiven Feilbietung der Güter Chwalowice ſammt 
Zugehör Witkowice, Ostrowek, Grudza, Lazek 
wiekszy und mniejszy zur Befriedigung der Forderung 
des lemberger Dominikaner⸗Conventes per 259 fl. 17â 
kr. CM. ſ. N. G. bewilligt werde. 

Hievon werden alle in dem Edicte v. 11. December 
1857 3. 5921 angeführten Intereſſenten, die bekannten 
Aufenthaltes zu eigenen Handen, die unbekannten Auf 
enthaltes zu Handen der Curatoren Jur. Dr. Rybicki 
und Reiner verſtändigt. 

Vom k. k. Kreisgerichte, 

Rzeszöw, am 5. März 1858. 


L. 1115. Edy kt. 


C. k, Sad obwodowy Rzeszowski ezyni niniej- 
szym wiadomém, iz na zcdanie e. k. prokuratoryi 
finansowéj, imieniem lwowskiego konwentu domi- 
nikandw de praes. 26. Lutego 1858 J. 1115 roz- 
eiggnigcie egzekucyjndj lieytacyi döbr Chwalowice 
razem 2 przyleglosciami Witkowice, Ostrowek, 
Grudza, Lazek wiekszy i mniejszy, ktöra to Iicy- 
tacya rozporzadzeniem 2 dnia 11. Grudnia 1857 
L. 5921 w skutek ögdania Zoffi Horodynskiéj ce- 
lem zniesienia wspôlnosci döbr jak röwnie w sku- 
tek z dania c. k. prokuratoryi finansowéj imieniem 
lwowekiego konwentu dominikanöw pto. 4365 zir. 
42 ½¼ kr. 1 1000 fr. WW. 2. p. i Czortkowskiego 
konwentu domirikanöw pto. 2359 2lr. 50 kr. m. k. 
2. p. i 140 zir. m. k. W trzech terminach t. j. na 
17. Marca, 14. Kwietnia i 19. Maja 1858 kazdg 
razg o godz. 10 przedpoludniem naznaczong 20 
stala, celem zaspokojenia nalezytosci lwowskiego 
konwentu dominikanöw w ilosei 259 zir. 17%, kr. 
m. k. z. p. dozwolonem zostaje. O cz&m wszy- 
stkie W Edykcie 2 dnia 11. Grudnia 1857 J. 5921 
wymienione interesowane strony, a to znajome 
2 miejsca pobytu do rak wlasnych, niewiadomego 
kuratoröw Dr. Rybickiego i 
Reinera uwiadomione zostaja. 

Z C. k. Sadu obwodowego. 

Rzeszöw, dnia 5. Marca 1858. 


N. 819. Edictal⸗Vorladung. (262. 18 
Vom k. k. Bezirksamte zu Gryböow Sandecer Kreis 


ſes werden nachbenannte militärpflichtige Individuen auf⸗ 


geforderft, binnen 6 Wochen von der Einſchaltung dieſes 
Edictes gerechnet, hierorts zu erſcheinen und der Militär⸗ 
pflicht zu entſprechen, widrigens dieſelben als Rekruti⸗ 
rungsflüchtlinge behandelt werden würden: 


Vor- und Zunamen Wohnort H. N. G. J. 
Moses Baruch Neugroeschel Gryböw 78 1837 
Ignatz Hartmann Gryböw N 

asimir Cieluch 5 — 5 
Moses Jacob 7 188 1836 
Matheus Grybos 263 „ 
Hersch Schoendorfer 5 58 1835 
Bernhard Tokarski N N 
Bernhard Dziekowicz 8 246 1832 
Albert Mikulski Biala niznia 124 1834 
Simon Kostylnik Binczarowa 36 1837 
Nosche Birkenfeld Gryböw 10 1831 
Paul Kostylnik Binczarowa 78 1834 
Ignatz Wolenszczak 1 88 1832 
Peter Horoszezak Bogusza 42 1837 
Peter Klaparz Grodek 12 „ 
Albert Krok 104 1835 
Mathias Szezecina Kamionka wielka 31 1831 
Theodor Michalezyk Krolowa Ruska 71 1837 
Hiaziath Jelito Mszalnica 21 2 
Jakob Jedrusik Kruzlowa wyrnia 47 1836 
Albert Kruczek Ptaszkowa 200 1837 
Stefan Gawlik Ströze wyänie 22 1835 


Vom k. k. Bezirksamte. 
Gryböow, am 5. März 1858. 


— 


Nr. 950. 


Vom k. k. Bezirksamte Tuchöw werden nachſtehende 
illegal abweſende militärpflichtige Individuen, u. z.; 


Johann Kwasny Golanka 13 1837 
Josef Kwasny ir „ 1836 
Johann Nigosz Lubeza — 
Josef Biga Lowezow 10 „ 
Josef Kubicz Brzozowa 183 „ 
Johann Duda Ryglice er 
Andreas Dydowicz 1 le 
Franz Pawlowicz x FR 
Johann Zlotnik Kowalowy 49 1835 
Josef Wadas Lubeza 53 „ 
Martin Pszezgka Piotrkowice — 5 
Johann Golecki Joniny 67 1834 
Thomas Siwek Ryglice 17 iu 
Stanislaus Bulaga alias Kuss Siedliska . 12 1036 
Anton Ciesinski Ryglice 24 1832 


hiemit aufgefordert, binnen 4 Wochen nach der dritten 

Einſchaltung dieſes Edictes in die Zeitung in ihre Hei⸗ 

math zurückzukehren, und ſich beim hieſigen k. k. Be⸗ 

zirksamte zu melden, widrigens dieſelben als Rekruti⸗ 

rungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden. 
Vom k. k. Bezirksamte. 

Tuchöw, am 8. März 1858. 


abc rab 
5 vom N 


Mr 


— 


Korneuburger 


— 


dig gefertigter 
en Beurtheilung 8 
ſtets bewährt: 


Beim H 


ner beim Beginne 


Grunde liegt. 


wo Unthätigkeit zu 
Ein Packet a ½ Pfd. 24 kr., 


zum „Adler“ 
in Korneuburg. 


Vieh Währ- und Heilpulver 


für Pferde, Hornvieh und Schafe, 


deſſen Erfinder vom Wiener Central⸗Thierſchutz⸗Verein durch Ertheilung der Wiener Medaille, ſowie von dem hohen 
Münchener Vereins, Sr. königl. Hoheit des Prinzen Adalbert von Balern, mittelſt eigenhän⸗ 
Zuſchrift durch Ertheilung der Mindener Vereins = Medaille ausgezeichnet wurde, hat nach der er⸗ 
von Fachmännern und nach den vom landwirthſchaftlichen Publicum gemachten mehrjährigen 


e, bei gutartiger und bedenklicher Drüſe, beim Strengel, 


bei der Kehle und beim fliegen⸗ 


ornviehe, bei krankhaft veränderter Milchabſonderung in Folge von Verdauungsſtörung durch 
oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch feine 
des Blutmelkens, bei der Egelkrankheit, beim Windbauche, 
während des Kälberns ſehr nützlich erſcheint, und ſchwache Kälber durch deſſen 

Beim Schafe, zur Hebung der Leber⸗Egel, der Fäule, ebenſo wie bei 


und zu 1½ Pfd. 48 kr. CM. 


Anwendung verbeſſert wird; fer⸗ 
ſowie deſſen Anwendung bei Kühen 
Gebrauch auch zuſehends gedeihen. 

allen Leiden des Unterleibſyſtems, 


Echt zu beziehen 


In Biala bei Georg Raffay. 
„ Apotheke zum goldenen Löwen. 
Bochnia bei Paul Niedzielski. 

5 bei Kasprzykiewicz. 
Bobrka bei C. Zarnik Apotheker. 
Brzeran bei J. Margulits. 
Ozernowitz bei Jg. Schnirch. 
Dembica bei Herzog Apotheker. 
Dolina bei J. Trauenfells Ap. 

ow bei J. Brudzifiski, 


aroslau bei Jgn. Bajan. 
Telomes olf Nan 


bei 
Lemberg bei Konst. Iskierski. 


bei C. Milde. 
bei Bierecki u. Weber. 
In Tale 


a d e ier 


. 5-10 


Meteorologiſche Beobachtungen 
N F Speciſiſche | der 
805 j Höhe Temperatur an Kicptung und Stärke | ae 
1 Beau Einie — 0 des Windes Laufe d. Tage 
E Resum, a Reaumur der Luft den TB De 
10% si 00 1 1 lo- TT 20 
E.. - Dichter Neben * 


80zyk bei Jos. Kodrebaki 


au bei F. I. Kirchmaier u. sohn. 


Ia Warschau bei Girwatowski 


& Rosenthal. 
ex bei J. Hirschfeld, 
Makow bei Mayer Ap. 
ee pe M: ede 
enioe bei A. Kowezynski, 
Meu-Sandee bei Kosterkjewie, Ww. 


1 bei Gaidetschka 
FPrzemys bei Ed. Machalsk; un 


”sachow bei Juskiewic 
ae bei J. Schaitter. 
Ro ow bei C. Marecki, 
ol bei A. Morawetz, 5 
EAU. bei J. Latinek, 
adowice bei A. Foltin, 
Wielierka bei Wontorek's Ww. 


u. Com 


In 


Ap. 


Einberufungs⸗Ediet. (259. 1-99 


———— 


N. 1507. Kundmachung. (247. 3) 

Vom k. k. Bezirksamte Kalwarya als Gericht wird 
hiemit kundgemacht, daß über Anſuchen der k. k. Finanz: 
Procuratur Namens des hohen Verzehrungsſteuer Aerars 
zur Hereinbringung der Forderung von 1317 fl. 355 
kr. CM. ſ. N. G. gegen die liegende Maße nach Simon 
Klaupholz in Vertretung durch den aufgeftellten Eu⸗ 
rator Leopold Klaupholz die executive Veräußerung der 
in Biertowice ſub Nr. Conſ. 28 gelegenen Realktät, 
im Kalwaryaer k. k. Bezirksamte am 24. März, 24. 
April und 21. Mai 1858 gegen Erlag vom Schäbungs: 
werthe pr. 75 fl. CM. des 10% Vadiums unter den 
in der Regiſtratur zur Einſicht erliegenden Bedingungen, 
abgehalten werden wird. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Kalwarya, am 17. Februar 1858. 


Wiener Börse- Bericht 


vom 13. März 1858. Gen. Wass, 
Nat. Antehen zu 5% - 275 84% 84% 
Anleben v. J. 1851 Serie B. zu 57 „ ph 
Lomb. denet. Anlehen zu 5% 45 eee 
Staatsechuldverſchreſbungen zu 5% Yo 81% 
. „40 112 
detto 95 a 64½ 647 
detto e > 
Be 1 2% „„ 4 
detto ze 16½—165 
Gloggnitzer Oblig. m. Rück. 37 5 5 ar 
Oedenburger detto „ % 3 Fasten 
either en a 
Sat 7 7 80 1 96 
Grundentl.⸗Obl. N. Det. „5 1 
detto v. Galizien, Ung. * 78% 8 5 Ir 
detto der übrigen Kronl. „ 5% . Les Ä 
Banco-Obligationen „2½% 
botterie⸗Anlehen v. J. 1834 310343 
detto „„ 120130 
detto „ 1854 4% ie 
(Como⸗Rentſcheine. 1 ter 16—18%¼ 
Galiz. Pfandbriefe zu 4%, 1 5 * 
Nordbahn⸗Prior. Oblig. „ 5%: » 30187 
Gloggnitzer detto . 80— 
Donau-⸗Dampfſchiff-Obl. „ 5%. 86—87 
Aond detto (in Silber) „5 68889 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn Ge 
ellſchaft zu 275 Francs per Stück. 111112 
Actien der Nationalban tn. 


5% Pfandbriefe der Nationalbank 12monatliche. 1 
Actien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt L 


99 155 
N. Deſt. Escomple- Ge. 119½—118%¼ 


Budweis⸗Linz- Gmundner Eisenbahn 


„ „Nordbahn ö 
„ „Staatseiſendahn⸗Geſ, zu 500 Fr. 36 303% 
J % Kaiserin - Elifabeth « Bahn zu 200 fl. ? 
mit 30 pCt. Einzahlung 101% 101 
„ „Süd Norddeutſchen Verbindungsbahn 94½ —94 
„ „Thbeißbahn 3 100 %.— 
we, zu . Ei Sg. 3 F 1 
„ [7 onau- Da 
erde — 101 
Kr M Web b Kmreitte 5— 398 
7. peltber Kettenbr.⸗Geſellſchh. 59-60 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſch. 65—66 
Preßb. Torn. Eiſend. I. Emiſ. 19—20 
„ „detto 2. Enuff. mit Prior. 29830 
Fürſt Esterhazy, 10 fl. v. . 79% 80 
F. Windiſchgrätz 20 „ 4 8 
. Waldſteln 20 „ 27527 
„ Keglevich ww, 167½— 184 
„ Salm 40 „ 44 * 
arg 377. 
„ Palffy 40 „ . 
„ Clary r 390 
1 7 * 


2 


Bukgreſt (31 

Conſtantinopel detto 5 
Frankfurt (3 Mon.) 105% 
Hamburg (2 Mon.) a 


GEAHNDET eee 2 17 
aris (2 Mon.) if TR 123% 
— nn ! nat. : 17 
Napoleonsd'or 4 a 
Engl. Eoneerigne. Ber ap 3 13—14 
Ruf. Imperiale * 339 2 2 
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Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge. 
a0 ar 

r h Nachmittag 
um 9 Uhr 5 Minuten Abends * 
um 6 Uhr 10 Minuten Morgens. 
um 3 Uhr 25 Minuten, 
um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


Ankunft in Krakau: 
( um 5 Uhr 20 Minuten Morgens. 
(um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
(um 11 uhr 25 Minuten Bormitt 
um 8 Uhr 15 Minuten Tens 
um 2 Uhr 55 Minuten Nachmittag 


Abgaug von 
um 11 
(um 2 u 


nach Dembica 


nach Breslau u. 


0 

( 

nach Wien N 
Warſchau ' 


von Dembica 


von Wien ( 

von Breslau u. 0 
Warſchau 

( 


nach Krakau 


. . Ührater in Abe 


Unter der Direction des Fri — — 
wontag, den a5. Riez 1868, er 
Lebte Auftzeten des Hern Brunn er. 


Zum Benefize für Herrn Friedrich Blum. 
Ma RC HA. 
oder: ö 


Der Markt zu Richmond: 
Oper in 4 Acten von Flotow. 


in 


die executive Feilbietung jener Güter ſammt Attinentien 


Montag, 


biger, wegen Erleichterung der Feilbiethungs-Beding⸗ 
niſſe die Tagſatzung auf den 24. Juni 1858 
um 11 uhr Vormittags mit dem Anhange 
beſtimmt, daß die Nichterſcheinenden als dem An⸗ 
trage der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten an: 
geſehen werden würden, und es wird dann der dritte 
Licitationstermin ausgeſchrieben werden. 

9. Sollte der Erſteher den gegenwärtigen Licitations⸗ 
bedingungen in was immer für einem Punkte nicht 
genau nachkommen, ſo werden jene Güter ſammt 
Attinentien auf ſeine Gefahr und Koſten, wofür 
das erlegte Vadium einzuſtehen hat, Über Einlan⸗ 
gen der Executionsführerin Anna Karasinska, oder der 
Schuldner jedoch nicht unter dem Schätzungswerthe 
veräußert werden. 

Hinſichtlich der auf dieſen Gütern haftenden La⸗ 
ſten, Steuern und Abgaben, werden die Kaufluſtigen an 
das hiergerichtliche Hypothekenamt und an das k. k. Steuer: 
amt gewieſen, und denſelben die Einſicht oder Abſchrifts— 
nahme der Schätzung und der Licitationsbedingungen in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur freigelaſſen. 

ievon wird die Executionsführerin Frau Anna Ka 
rasinska, dann Frau Gräfin Henriette Kuczkowska, 
ferner Stanislaus Graf Kuczkowski zu Handen des 
aufgeſtellten Curators Advocaten Herrn Dr. Mraczak, 
dann die Gläubiger deren Wohnort bekannt iſt, zu eige: 
nen Händen, hingegen die dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannten Marianna de Lojewskie Kozminska, 
Andreas Moszkowski, Lukas Dabski und Stanislaus 
Smidowicz, ferner die ausgewieſenen dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben nach Bartholomäus 
Ciesielski, als: Andreas Ciesielski Catharina de Ciesiel- 
skie Jglatowska, Roſa de Ciesielskie Mazurkiewicz, 
Jakob Wasilewski, Joſefa, Margaretha und Johanna 
Wasilewskie, Thekla de Wasilewskie Budzynska und 
Johann Zöltowski und ihre unbekannten Rechtsnehmer 
dann die liegende Maſſe nach Marianna de Kuczkow: 
skie Kielczewska und ihre unbekannten Erben, wie auch 
die liegende Maſſe nach Caſpar Bobola und deſſen ver⸗ 
meintliche dem Leben und Wohnorte nach unbekannte 
Erben Andreas und Johann Bobolowie und ihre un⸗ 
bekannten Rechtsnehmer, endlich alle diejenigen Gläubi⸗ 
ger, welche nach dem 12. December 1857 zur Hypothek 
auf jene Güter gelangen ſollten, oder welche die Licita⸗ 
tions Ausſchreibung vor dem erſten Licitationstermine 
nicht zugeſtellt werden konnte, mittelſt Edictes und zu 
Handen des Curators Advocaten Herrn Dr. Balko wel⸗ 
chem Advocat Herr Dr. Kucharski ſubſtituirt wird; ver: 
ſtändigt. 
Krakau, am 9. Februar 1858. 


Amtliche Erläſſe. 


N. 16689. Ediet. (253. 2—3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des der Frau 
Anna Karasinska gebührenden Reſtbetrages pr. 168,224 
fip. 17 gr. der auf den Gütern Wola justowska fammt 
Attinentien Chelm, Przegorzaly und Zakamycze oder 
Podkamyeze n. 33 on. haftenden größeren Summe 
pr. 300,216 flp. 5 gr. ſammt aushaftenden 5% Zinſen 
und Executionskoſten pr. 8 fl. und 154 fl. 25 kr. CM. 


jedoch mit Ausſchluß der Urbarialentſchädigung am 20. 
Mai und 24. Juni 1858 jedesmal um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags unter folgenden Bedingungen beim k. k. Landes⸗ 
gerichte in Krakau abgehalten werden wird, u. z.: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 148,322 fl. 44 kr. CM. an: 
genommen, unter welchem jene Güter bei den er⸗ 
ſten zwei Feilbietungsterminen nicht hintangegeben 
werden. 

2. Der Kaufluſtige hat vor der Licitation zu Handen 
der Licitationscommiſſion ein Angeld (Vadium) von 
10% des Ausrufspreiſes im Betrage pr. 14,840 
fl. CM. im Baaren, kaiſ. öſterreichiſchen Banknoten 
in auf den Namen des Kaufluſtigen lautenden, oder 
an ihn cedirten Pfandbriefen der galiz. ſtändiſchen 
Kreditanſtalt, oder kaiſ. öſterreichiſchen Staatsobli⸗ 
gationen zu erlegen und zwar die Pfandbriefe und 
Staatsobligationen nach den von dem Kaufluſtigen 
mitzubringenden und dem Licitationsacte beizulegen⸗ 
den Krakauer Zeitung zu entnehmen ſein wird, und 
den Nennwerth der Pfandbriefe und Staatsbliga⸗ 
tionen nicht überſteigen darf. 

3. Das Vadium des Meiſtbietenden wird zurückbehal⸗ 
ten, den übrigen Licitanten aber gleich nach ge⸗ 
ſchloſſener Licitation zurückgeſtellt werden. 

4. Die Einrechnung des in Staatsobligationen oder 
Pfandbriefen erlegten Vadiums in den Kaufpreis 
findet nicht ſtatt, und der Meiſtbieter iſt gehalten, 
das erſte Drittel des angebotenen Kaufpreiſes im 
Baaren oder in kaiſ. öſterreich. Banknoten erlegten 
Vadiums binnen 30 Tagen vom Tage der ihm ge: 
ſchehenen Zuſtellung des Beſcheides über den zu 
Gericht angenommenen Licitationsact, zu Gericht 
zu erlegen worauf ihm jene Güter in den phyſiſchen 
Beſitz auf ſeine eigene Koſten auch ohne ſeine An⸗ 
ſuchen übergeben, das in Staatsobligationen oder 
Pfandbriefen erlegte Vadium über ſein Anſuchen 
ausgefolgt werden wird. 

5. Die übrigen zwei Drittheile des angebotenen Kauf⸗ 
preiſes hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle der auf den Kauf⸗ 
preis concurirenden Gläubiger, dieſer Zahlunstabelle 
gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von dieſem 
Kaufſchillingsreſte die Zinſen zu 5% pr. Ent. vom 

Tage des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzer halb: 
jährig decurſive zu Handen bes k. k. Landesgerich⸗ 
tes zu erlegen. 

6. Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phpſiſchen Beſitzes jener Güter ſammt Attinentien 
die darauf haftenden Steuern und ſonſtige öffent⸗ 
liche Abgaben, dann die n. 27 on. im Laſtenſtande 
derſelben haftende Verbindlichkeit dem hohen Aerar 

den Gebrauch eines daſelbſt bezeichneten Grundſtü⸗ 
ckes und unter den daſelbſt angeführten Bedingun⸗ 
gen zu geſtatten, ohne Anſpruch auf einen Erſatz 

aus dem Kaufpreiſe. — Hingegen die n. 20 on. 

auf jenen Gütern ſammt Attinentien zu Gunſten 
der Erzbrüderſchaft haftende unaufkündbare Summe 
pr. 2000 fl. poln. wie auch jene Laſten, deren Zah⸗ 
lung die Gläubiger vor dem bedungenen oder ge: 
ſetzlichen Aufkündigungstermine nicht annehmen woll⸗ 
ten, nach Maß des angebothenen Kaufpreiſes zu 
übernehmen. 

7. Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 

wird dem Erſteher auch ohne ſein Anſuchen das 

Eigenthumsdecret bezüglich jener Güter ſammt At: 

tinentien ertheilt, derſelbe als Eigenthümer dieſer 

Güter ſammt Attinentien im Activſtande und bez 

fen Verbindlichkeit die Übrigen zwei Drittheile des 

Kaufpreiſes ſammt 5 % Zinſen, der böten Licita⸗ 

tionsbedingung gemäß zu bezahlen, im Laſtenſtande 

jener Güter ſammt Attinentien auf Koſten des Er⸗ 

ehers intabulrt, hingegen die im Laſtenſtande die⸗] 3. 

fer Güter haftenden Laſten mit Ausnahme der ob⸗ zas licytantom zaraz po licytacyi oddane 

erwähnten n. 27 on. haftenden Verbindlichkeit dem hohen bedzie, ? 

Aerar den Gebrauch eines Grundſtückes zu geſtatten, und 4. Stracenia 2 ceny kupna, wadium w obliga- 

mit Ausnahme derjenigen Laſten, welche der Erſteher zu eyach c. k. austryackich, lub listach zastaw- 

Folge der bien teitationsbedingung zu Übernehmen nych zlozonego, nie ma miejsca i nabywcea 

hat, oder über deren Belaſſung von den betreffen⸗ ma pierwsza trzecig ore ceny kupna w go- 

den Gläubigern beim Erſteher, derſelbe ſich ausge⸗ töwce albo W e. k. banknotach austryackich, 
wieſen haben wird, ertabulirt und auf den erlegten w ktörg wadium W gotöwce lub w ces. kröl, 
und intabulirten Kaufpreis übertragen. banknotach zlozone wliczone zostanie, w 30 
Die Gebühren für die Uebertragung des Eigen⸗ dniach od czasu dorgczonéj mu uchwaly 8g. 
thums, für die Intabulirung des Erſtehers als Ei⸗ dowej do rak e. k. Sadu zlozye, poczem 
genthülmers und des Reſtkaufpreiſes, fo wie für die oddane mu zöstang owe dobra 2 przyleglo- 

Uebertragung der Laſten auf den Kaufpreis hat der selami na koszta naby wey i chociazby 0 to 

Erſteher aus Eigenem ohne Anſpruch auf den Er: nie prosil w fizyezne posiadanie — wadium 

fag zu berichtigen. 285 Wc. k. obligacyac lub listach zastaw- 

Sollten jene Güter bei den erſten zwei Terminen nych zostanie mu zwröcone na prosbg jego. 

nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 5. Nabywea ma resztujgce dwie trzecie czesci 

den können, fo wird zur Einvernehmung der Gläu⸗ ceny kupna w 90 dniach po prawnomocnosci 


L. 16689. Edy kt. 


C. kröl Sad krajowy w Krakowie wiadomo 
ezyni, ze wcelu splacenia reszty sumy 168 
zipol. 17 gr. pochodzgcej z wiekszéj sumy 300, 
ztpol. 5 gr. tudziez nalezgeych sig odsetköw po 
5% i kosztöw sen jnych 8 zlr. i 154 lr. m. 
konw. na dobrach Wola justowska 2 przyleglo- 
sciami Chelm, ea i Podkamycze czyli Za- 
kamycze, we Wielkiem Ksiestwie Krakowskiem 
polozonych na rzecz Pani Anny Karasinskiéj hy- 
potekowanéj na skutek prosby téjze Pani Anny 
Karasinskiéj publiczna licytacya owych dobr Wola 
justowska z przyleglosciami Thel, Przegorzaly 
i Podkamyeze czyli Zakamycze w drodze egze- 
kucyi, w dniu: 20. Maja i 24. Czerwca 1858 o go- 
dzinie 10t6j 2 rana pod nastepujgcemi warunkami 
wc. k. Sgdzie krakowskiem odbywa& sig bedzie: 
1. Cena wywolania jest szacunek sadowy w kwo- 
cie 148,322 zir. 44 kr. W mon. konw., ni26j 
ktörego owe dobra w pierwszych dwöch ter- 
minach licytacyi eprzedanemi nie bedg. 
2. Chee kupienia majgey ma zlozys przed licy- 
tacyg do rak komisyi licytacyjne) wadyum 
(zadatek) 10% szacunku w kwocie 14,840 
zir. mon. konw. obliezone W gotöwce lub 
w banknotach, albo na imie cheé kupna ma- 
jacego opiewajgeych lub mu cedowanych obli- 
gacyach e. K. Austryackich, lub W listach 
zastawnych banku kredytowego galicyjskiego; 
a to obligacye i listy zastawne wedlug kursu 
w Gazecie krakowskiéj przez ches kupna ma- 
jacego do aktu lieytacyi zlo2y& sie majgcéj 
na dniu zlozenia zapisanego, ktöry. wartosé 
nominalng obligacyi i list6w zastawnych prze- 
wyZsza6 nlemoze, 
adium nabywey zostanie zatrzymane, innym 


© 


Beilage zu Ur. 60 der „Krakauer Zeitung.“ 


Nabywea przyjmuje na siebie bez stracenia 


ostajg: egzekucyg popierajgca Pani Anna Kara- 
sinska, tudziez debenci P. Hrabina Henryka 
Kuczkowska i nieletni P. Stanislaw Hrabia Kucz- 
kowski, ostatni do rak ustanowionego obecnie ku- 
ratora adwokata krajowego P. Dr. Mraczek, po- 
wtöre wierzyciele, "ktörych miejsce pobytu jest 
wiadome, do rak wlasnych; niewiadomi zas 2 2. 
cia i pobytu wierzyciele, jakoto: 
jewskich Kozminska, Andrzej Moszkowski, Lukasz 
Dabski i Stanislaw Smidowicz, tudziez sukcesoro- 
wie po Bartlomieju Ciesielskiem jakoto:' Andrzej] pothekarrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit 
Ciesielski; Katarzyna -z Ciesielskich Iglatowska; aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längftens 
Roza 2 Ciesielskich Mazurkiewiez, Jaköb Wasi- bis zum letzten April 1858 bei dieſem k. k. Gerichte 
lewski, Jozefa Malgorzata i Joanna Wasilewskie, | ſchriftlich oder mündlich anzumelden, 

Tekla 2 Wasilewskich Budzynska i Jan Zoltowski 
i ich niewiadomi nastepey, — daléj masa lezgoa a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
po Maryannie 2 Kuezkowskich Kielezewskiéj i nie- 
wiadomi jej sukcesorowie, jakotéz masa je2gca 
po Kasprze Bobola i jego mniemani sukcesorowie 
Andrzej i Jan Bobolowie i tychze niewadomi suk- 
cesorowie; nakoniec wezyscy wierzyciele ktörzyby b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, 
na hy poteke owych döbr Wola qustoweka z przy= 
legtosciami, po dniu 12. Grudnia 1857 przyszli 
albo ktörymby niniejsze rozpisanie licytacyi prae 
pierwszym terminem doreezone } 
rk adwokata P. Pra. B 


15. März 1858. 


tabeli platniczego porzadku wierzyeieli do jako kurator 2 substytueyg adwokata P. Dra. Ku- 
ceny kupna przychodzacych, wedlug tejze ta- charskiego ustanowionym zostaje. 

beli platniczéj splacie, tymezasem zas odsetki Kraköw, dnia 9. Lutego 1858, 

od tychze dwöch trzecich ezesci ceny kupna 
po 5% od dnia oddanego mu fizyeznego po- 
Siadania owych döbr pölroeznie 2 dolu, do N. 790, 
rak c. k. Sadu skladaé. 


— 


Edict. (240. 2—8) 
Vom k. k. Bezirksamte Tarnobrzeg Rzeszower Kreis 
2 ceny kupna od dnia oddancgo mu fizyez- ſes werden nachſtehende theils mit u. theils ohne Bewilli⸗ 
nego posiadania, eigägce na owych dobrach gung abweſende militärpflichtigen Individuen, deren Auf⸗ 
2 przyleglosciami podatki i inne publiczne f enthaltsort unbekannt iſt aufgefordert, binnen längſtens 
daniny tudziez zapisany w stanie biernym f ſechs Wochen nach der dritten Einſchaltung des gegenwär⸗ 
owych dôbr n. 27 on. obowigzek, dozwolenia tigen Edictes in die Krakauer Zeitung hieramts zu erſchei⸗ 
wysokiemu c. k. Aerarium uzytku gruntu nen und der Rekrutirungspflicht Genüge zu leiſten, wis 
tamze wzmiankowanego i pod warunkami f bringens dieſelben nach den beſtehenden Vorſchriften als 
tamze poszczegölnionemi, Rekrutirungsflüchtlinge behandelt würden 

W miarg zas ceny kupna przyjmuje na sie- Vor, und Zunamen ee 5. N. G. J. 


bie nabywca od dnia owego fizyczne o- Mathias Motyka mielöw 143 183 
siadania sumg 2000 zipol. ji 1 5 We Lukas Duch 2 161 1836 
owych döbr n. 20 on, ciazaca niewypowie- Karl Kwapisz „ 171 1833 
dzialng, jakotéz i inne ciezary ktörychby spla- Martin Kwapisz n „1831 
cenie wierzyciele przed umöwionem albo praw- Stefan Kosior 4 189 1834 
nem wypowiedzeniem przyja6 niecheiell. Simon Garbos ’ 238 1831 
Po zlozeniu pierwsze) trzeciéj oe i ceny Peter Urbaniak Cygany 9 1833 
kupna, wydany bedzie nabywey, nawet gdyby Adalbert Koziol N 5. 40 1832 
o to nie prosil, dekret dziedzietwa owych Johann Paleezko Dabrowiea 85 ‚1836 
dobr 2 przylegloseiami i zarazem zostanie on Adalbert Lulek “ 202 1837 
jako wlasciciel tychze döbr w stanie ezyhnym Anton Wojcik „ 208 „ 
— zus obowigzek nabywey resztujace dwie Andreae Jaroaz 3 238 1834 
trzecie czesci ceny kupna 2 odsetkami po 5% Martin Pyrat Deba 47 1833 
stösownie do ustspu 580 obocnych licytacyj- Johann Will Jadachy 35 1832 
nych warunköw splaci6, w stanie biernym Thomas Zych E 5 * 181 
owych döbr 2 przyleglosciami na koszta na- Mathias Matueiak * 86 1835 
27 gg ae i 1 S ee eee „ 86 1887 
ciezary na tych dobrach zahypotekowane, : 5 „„ ie 
akslabulowane i na zlozong 1 9 Adalbert Trojnacki | Komoröw 88 956 
ceng kupna przeniesione — wylgezone aus Johann Ziemba » 40 18 
s z pod tej ekstabulacyi i przeniesienia: osel Chmielowiec » 56, 1834 
obowigzek dozwolenia wys. Aerarym uzytku Josef Zadlo n — 1 
gruntu n. 27 on. zapisy i inne eigzary, ktöre| Anton Gil Krzadka 51 
nabywca wedlug ustepu 6go niniejszych wa- Michael Mirosz 5 — 1836 
runköw licytacyi na siebie przyjae ma, lub Anton Wilk * — 108 
wzgledem ktörychby udowodnil ze je doty- Adam Matusiak Machöw 28 1832 
czgcy wierzyciele u nabywey pozostawili. Felix Swirczyheki Amp 19 75 1836 
Podatek ustawy steplowéj za przeniesienie Kasimir Blaszezak Miechocin 6 1832 
wiasnosci owych döbr'z' przyleglosciami za Adalbert Blaszezak - 6 1835 
zaintabulowanie nabywey jako wiaseiciela Jakob Kokoszka * 52 1832 
tychze döbr, i resztujgeych dwöch trzecich | Nincenz Gronek 422258 98 1837 
czesci ceny kupna na tychze dobrach, jako Anton Jajko Mokszyszöw 50 1836 
i za ie ae na ceng kupna 8 FR N 1832 
ma na a sam, bez ia po- 1 = 
neee en eam, bez wynagrodzenie Po- Sebastien Lebioda :  Prayazöw 3 1833 
„Na przypadek, gdyby dobra te W dwöch Franz Zajac 5 35 1836 
pier wszych terminach nie byly za ceng wy-] Aolses Ros ‚N nm 
wolania sprzedane, przeznacza sie termin do Martin Ksigzek Sielec 45 1832 
posluchania wierzycieli wzgledem ulatwienia Simon Urbaniak N Stale 62 1837 
warunköw licytacyi na dzien 24. Czerwea Karl Juskiewicz vel Gerasiüski Tarnobrzeg 29 . 
o gödzinie 1116 przedpoludniem 2 tém do- Josef Wesik . Tarnobrzeg 37 1831 
datkiem, ze niestawajgey nan wierzyciele po- Matheus Justynski » 126 1836 
czytani bedg, iz sig zgadzaja 2 wnioskiem Sebastian Kiwanski n 186 1831 
wiekszej liezby stawajgcych wierzycieli, po- Josef Rodzes 2 Z. 
czem zostanie licytacya owych döbr z przy- Vincenz Donik r — 5 
leglosciami W trzeeim terminie rozpisana. Josel Stern 5 84 1836 
W räzie gdyby nabywca jakikolwiek‘ punkt] Echil Singer 5 143 1835 
eck waranköw licytacyjnych niewypel- Jakob Hoffart 2 226 1837 
nit, zostang owe dobra 2 Przyleglosciami na] Wolf Cimble » 267 
jego koszta i odpowiedzialnose, ktöre na zlo- Joel Monheit „ 270 1834 
zonym wadyum poszukiwane by& majg, wie- Johann Lond Trzesn 75 1836 
dnym terminie na prosbe egzekueye popie- Valentin Ciba 119 Wielowies e 
rajac6j Anny Karasinskiej lub diuznika; wsze-] Adalbert Zi ba vel Skiba „ 89 1835 
lako nie nizéj ceny szacunkowéj sprzedane. Johann Mis . Zakrzow 27.1857 
Wegledem cieägeych na tychze dobrach{Bartholomeus Zmuda 12 28 1832 
podatkôw i innych publicznych danin i cie- Michael Michalski Ze 6 1831 
zaröw odsylaja sig che& kupna majgey do o. 1 * Kolodziej upawa 56 1834 
k. urzedu podatkowego i 15 urzedu hypo- arnobrzeg, am 2. Mär; 1858. 
tecznego c. k. Sadu krajowego i wolny jest 
tymze przeglad lub odpisanie oszacowania f 
i warunköw licytacyi w Registraturze c. k. 3. 16408. Ediet. (254.23) 


Sadu krajowego. 
rozpisaniu tejze lieytacyi zawiadomieni Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Herrn Anton Dembinski de praes. 
13. December 1857 Z. 16408, bücherlichen Beſitzers 
und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe lie⸗ 
genden, in der Landtafel dom. 13 Has 459 und dom. 
7 pag. 465 vorkommenden Gutes Klucznikowice Be: 
hufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer 
k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 31. 
Mai 1855 3. 808/G. E. für obiges Gut im Betrage 
von 430 fl. und 1456 fl. 20 kr. CM. bewilligten Ur⸗ 
barial-Entſchaͤdigungskapitals, diejenigen, denen ein Hp⸗ 


Maryanna 2 Lo- 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 


ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 

gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ 

recht mit dem Capitale genießen; 

bye niemoglö do 9 die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
) 


; ktöry tymze obecnie d) wenn der Anmelder feinen außerhalb des 


Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Adalbert Wujcik Lubienko 29 1837 Adalbert Wegrzynowski Osiek 49 183518. 289. 1 255. 2— 
| ſes k. k. G h 10821 0 ** h greynows 8 Offieialsſtelle. (255. 23) 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 0 ete 29. 36 1832 France Bachörek Gieklin 122 1837 £ R - 

zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens Paul Lachwa Halbow 2 1833] Adalbert Swiatkowski 5 85 1834 Bel dem k. k. Kreisgerichte in Tarnöw iſt eine ſp⸗ 

dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ Dionisius Lalus 5 5 18360 Andreas Krull 1 4 1833 ſtemiſirte Offieialsſtelle mit dem Jahresgehalte von 600 

der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Wasyl Skura = 6 1833 mittelſt gegenwärtigen Ediets vorgeladen, binnen 6 Wo⸗ fl. im Falle der graduellen Vorrückung aber eine ſolche 

zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden] Iwan Kityk 1 8 1835 [chen in die Heimath zurückkehren, und der Währpflich⸗] mit dem Gehalte von 500 fl. zu beſetzen 
abgeſendet werden. e Simon Kityk 9.1834 tung nachzukommen, weil diefelben anſonſt als Rekruti⸗ Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre nach 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die] Julian Sembratowiez 5 13 1837 |tungsflüchtlinze angeſehen, und als ſolche behandelt wer⸗ Vorſchrift des kaiſ. Patents vom 3. Mai 1853 3. 81 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür- Hritz Graban 5 15 1834 den würden. inſtruirten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die] Paul Bawolak 1 19 1836 Von k. k. Bezirksamte. dritten Einſchaltung in die Krakauer Zeitung bei dem 
Überweifung feiner Forderung auf das obige Entla⸗] Michael Tye gr 23 1833 Zmigröd, am 3. März 1858. Präſidium dieſes Kreisgerichtes zu überreichen. 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ Berl Getzler Zmigröd nowy ie en et- nd zu) ni Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 
folge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ Michael Szudek r. NowũWkkak „ 292 1835 Tarnöw, am 7. März 1858. 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die] Maxim Serniak Brzozowa 9 1836 N. 923 Ediet 239. 2—3) 

Anmeldungsfeift Verſäumende verliert auch das Recht Johann Patera ELysa göra 3 1834 . Nr. 3310. Co f (249 

jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von] Simon Szot ; 7 4 1836 Vom k. k. Bezirksamte Lezaysk Rzeszower Kreiſes Bei 1 oncursausſchreibung. (249. 2—3) 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des] Nester Kuchnicki Kotan 1 4837 werden nachſtehende militärpflichtige, und unbekannt wo fort ei der Landeshauptkaſſe in Krakau ift eine provi⸗ 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 Lukas Babezak ei 2 1835 [ſich unbefugt aufhaltende Individuen, als: orſſche Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte jährlicher 350 
getroffenes Uebereinkommen, unter der Voraus ſetzung, Paul Danielak * 7 1836 Schullim Scheller Biedaczöw 25 1835 fl, erledigt. Bewerber um diefe oder eventuel um eine 
daß feine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ Iwan Danielak re 7 4834 Johann Dombek 1 100 1836 1 5 5 Aſſiſtentenſtelle mit dem Gehalte jaͤhrlicher 300 
ordnung auf das Entlaſtungs Capital überwieſen wor: | Hnat Danielak a 7 1837 Moses Frost Brzoza krölewska 251 1837 18. en ihre Geſuche unter Nachweiſung der Prüfung 
den, oder im Sinne des $. 27 des kaiſ. Patentes vom] Hritz Sroka 5 14 1835 Michael Dmitrowski = 78 1833 1885 75 Caſſa⸗Vorſchriften und der Staatsverrechnungs⸗ 

8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert Michael Obuch m 20 1833 | Jakob Miazga pr 409 1832 un er der practiſchen Kenntniſſe im Caſſa⸗ und Rech⸗ 
geblieben iſt. Jurko Fesz 9 21 1837 Michael Sroka 8 325 1831 a dann der Kenntniß der polntſchen oder einer 

Krakau, am 24. Februar 1858. ko Steranka ni 22 1834 | Albert Maider * 364 1834 1 5 E N a Sprache im vorgeſchriebenen Dienſtwege 

15 N Adam Nagowski 23 „ Peter Sroka — 194 1836| d. u 8 ärz 1858 bei der Vorſtehung der k. k. Lan⸗ 
Br, 8 Bewohk Bi 2 532 ae Dornbach 28 1835 des hauf a e n ed 
EBL © sur”) 37 J Peter Podkladko 2 N am Schönborn Aue k. Finanz⸗Landes⸗Direction. 
Pr 8 Edict. BR 0 Maxim Markowiez 5 33 1833] Ludwig Bollenbach Gilershof 9 1831] Krakau, am 25. Februar 1858, 

Vom k. k. Tarnower ſtäd. deleg. Bezirksgerichte Andreas Sokol > 36 1831 Johann Ludwig Köhler 5 19 1837| 77T Na ri be 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Bo⸗ Ilko Sokol 36 1834 Anton Mazure Jastrzebie 65 1836 3. 11383. Ediet 226.2—3 
nifacius Osuchowski falls er nicht mehr am Leben] Artim  Synica 5 37 1837 Michael Wilgosz dieler 475 1885 em k e ee ern 
wäre — feinen dem Namen und Wohnorte nach unbe: | Blasius rebiec Konty . 85 1836| Michael Szozda - 295 1832| fachen der Bau gebereche Kreisgerichte werden über Ans 
kannten Erben mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt Johann Opalka junar » 127 1831| Peter Kulpa Grodzisko görne 168 1836 7 kai! und Wiabin Boleslaus Cäſar Ritter 
gemacht, es haben wider dieſelben und den Den. Johann Michael Telep Pielgrzymka 53 1834 Anton Szwacz N 50 1835 8 * — Zuwelſun be Peregrini Ritter v. Potocki 
Cantius Twardzikowski — die Kläger Wolf Kochane| Andreas Muszka — 70 „ Thomas Mis 100 48361, gr 8 been — Erlaß der Krakauer 
und Abraham Lichtmann, als Zeſſionäre des Schabsa | Michael Senio 2 92 „ẽ Michael Hader Grodzisko dolne 81 18347 866 3. 513 für 1 vom 
Rappaport und der Itte Rappaport, wegen Amorti- Gregor Socha Mrukowa 30 1835 Valentin Gajewski — 217 1835 filb ea 205 352 e im Bochniaer Kreiſe 
ſirung der von Schabsa Rappaport, Bonifacius Osu- Johann Rajnisz = 32 1834 Silvester Zwolinski 5 195 1833| 2: =. Ten 5 374 liegenden Güter 
chowski und Johann Cantius Twardzikowski zu] Mathias Maziutyea Desznica 2 1831] Meilech Brüller Kürylowka 1431834 Pechesten eder Aare nun d ee bewiliigeen 
Tarnow am 11. September 1845 ausgeſtellten Ver⸗] Iwan: Czuchran 2 21 1834| Albert. Szepielak Lezaysk 2862 1836 urbarial⸗ Entfchäbigungscap N. pr. 9509 fl. 5 kr. CM., 
ſchreibung auf einen Schiedsrichter zur Schlichtung und] Johann Szurminski * 45 1831 Michael Szepielak x 333 1832 (diejenigen, denen ein Hppothe re auf den genannten 
Entſcheidung zwiſchen ſelben eines Streites wegen Liefe⸗¶ Paul Dragan 46 1836 Mortko Adler 1 36 1837 Gütern zuſteht, hiemit ae ert, Beh Forderungen 
rung von 30 Koretz Kleeſaamen oder Zahlung von 675 Fedor Pyrz 2 61 1837| Benjamin Hofzimmer 1 259 „ und Anſprüche längſtens bis 7 l de März 1858 
fl. em, bei dem vormaligen Tarnover Magiſttate un: Nikolaus Tyrpak — 64 18350 Schmiel Herech Boruch „ 774 18351 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu: 
term 24. September 1855 zur Magts.⸗Z. 4706 ein Iwan Krochta 5 67 18310 Aron Leib Schemk 5 668 „ 17 — 0 . 

Geſuch angebracht, worüber zur Einvernehmung der In⸗ Hritz Suda ; 81 1834 Nachmen. Hobler 4 259 1831 die Anmeldung hat zu enthalten! 
tereffenten eine Tagfahrt auf den 15. Juni l. J. um|Hritz Borysiewiez Bartne 27 1831 Leib Manache Pilz > 215 „ a) ke genaue Angabe des Vor⸗ und Iunamens, dann 
10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. Wasil Baun recte Ba won 35 1833| Samuel Zucker 2 1 ohnortes (Haus 2 Nr.) des Anmelders und ſeines 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Bonifacius Osu- Hritz Baun recte Bawon „ 35 1836 Martin Ptasinski Brzyska wola 24 1837 allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
chowaki und im Falle feines Ablebens, der Name und | Peter Dokla K 42 1837 Heinrich Friederich Horst „ 245 1832 1 Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Wohnort feiner Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Wasil Kostik 8 42 1832 Jakob Bauer Königsberg 17 1836| % m beizubringen hat; 
ftädt. deleg. Bezirksgericht zu deren Vertretung und auf] Thedor Dutkaniez 8 55 1833 Heinrich Pretornis a 28 1835 ) den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
8 Koſten den hieſigen Landes⸗Advocaten] Peter Felenczak = 60,1837| Fedko Mareczko Rzuchöw 35 1831 ec bezüglich des Kapitals, als auch der all⸗ 
Herrn r. aczkowski mit Subſtituirung des Landes⸗[PDanko Student Ri 72 1836| Naftal Hersch Alter . Zu * 255 Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Advocaten Herrn ee als Curator beſtellt, ko. Binezarowski > 285 f Chaim Alter * 15 1835|.) En 8 genießen; 
mit wel die angebrachte Rechts ſache nach der für > ww. = 93 1833| Thomas Dec Sarayna 42 1831 5 cherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
Galizien v rgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt Horbal u 94 1836 Mathias Stalica : „ 267 1833 d — a 
den wird. Be 200 0% (Theodor Chwalik x 99 1837 Geo Karl Stein Stare miasto 289 1835 0) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 

Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangten er⸗ Timko Poliwka 5 102 1832| Michael Murdzia Wierzawice 190 f Sen a dee der die Auge 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 


96. 1834 Sobestian Smycz Wola zarczycka 143 1835 
7 zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 


Hritz Borysiewicz 


innert, zur rechten Zeit entwedet ſelbſt zu erſcheinen, oder 
3 Johann Liwosz Chorchöwka 1 1833 Jakob Perlak 2 259 1832 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Vertreter f al a ie Reicht 5 
ai e oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ Simon Krzywda Lesniowka 13 1834| Konstant Jodiowski Wulka niedwiedzka 122 1833 dieſelben lediglich mittelft der Poſt an den Anmelder, 
len und dieſem k. k. Bezirks⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ Felix Drzyzga * 28 „ Thomas Rupa ” 44 1831 und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 

3 Andreas Pietraszek - 20 1832] eigenen Händen geſchehene Zuftellung, würden abge: 


Karl Fruzynski E 24.1831 Andrea ra 
Iwan. Honczak Swirzowa 12 „ [Valentin Majewiez * 101 1831 
Jeremias Stach 0 18 1837 ſomit aufgefordert, binnen 3 Wochen vom Tage der 
Prokop Szezerba 5 54 1833 dritten Einſchaltung dieſes Edictes in die Krakauer Zei⸗ 
Iwan Saczerba i ne 1835 tung hieramts zu erſcheinen, und ſich der Militäpflicht 
Isaak Lypian Swigtkowa wielka 6 1834 zu unterziehen, als ſonſt gegen diefelben nach den hohen 
Danko Sosniak 5 1 886 Rekrutirungs⸗Vorſchriften das Amt gehandelt werden 


ſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der 
die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die 
Ueberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein⸗ 


haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriſtsmäßigen 

Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren 

Vetabſaumung entstehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen 

haben werden f 
Tarnow, den 28. Februar 1858. 


BL r HAI F ad gewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung ni 
3. 16946. Amortiſations⸗Ediet (252.23) e 7 “=, 1 Vom k. k. Bezirksamte. werter geber werden wird. Der die —— 
Vom Tarnower k. Er Kreisgerichte wird bekannt ge |Malachias Gracon „ 40 „ Lezaysk, am 2. März 1858. ee eee Recht jeder Einwendung 
geben, es ſei auf Anſuchen der Herren M. Rosset, I. A. Seman Skuba 4 ” 66 —— . 5 5 8 5 den erſcheinenden 
Kaminer und Adam Dr. Morawski wegen Einleitung Konstantin Maychryez » 31 1833 er ee TE ET Tue 9. 5 j — — aiſ. Patentes von 25. 
de ache de geg. F. 0 f. Enn Palle, ae i 68, |m , Goncurs Ce. 2) Ser ee fine drann e e ge e 
„Wojnicz, den 2. Febr. Pr. fl. er Skuba n > A rer bü- 
Sechs "ung dato zahlen Sie gegen dieſen Prima⸗ imko Nayduch 1 78 1837 ö Zur Beſetzung der zu Be eren, mit cherlichen ———ͤ 1 Entlaſtungs⸗Capital 
Wechſel an die Ordre des Herrn David Rosset die Iko Puchyr ” 108 „ feiner jährlichen Beſtallung don * 5 ulden CM.] überwieſen — 1 = us 8 27 des kaiſ. 
Summe von Gulden Achthundert Vierzig Acht in Zwan⸗ | Andreas Hom „5 96 1831 verbundenen Stadthebammenſtelle Alb Concurs dis Patentes — blieb if = auf Grund und Bo: 
zigern den Werth baar erhalten und ſtellen es auf Rech⸗] Eduard Niedzwiedzxi Kopytowa 2 183715. April 1858 wiederholt ausgeſch babe den 3 hen Rat 1 
nung laut Bericht M. E Rösler Herrn v. Kasimirz | Josef Ochala “ 31 1832| Bewerberinnen um dieſem Poſten 85 mit dem us dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Jablonowski z. b. in Tarnow angenommen, Kaſimir Iwan Steranka Jaworze 9 1836 Diplome über die an einer e ehranſtalt er⸗ Parnôw, am 9. Februar 1857. 
Gr. Jablonoweld für mich an die Ordre des Herrn] Wasil Fecenko 4 27 „ langten Befähigung aus der aa, d mit dem a 
M. Rosset et I A, Kaminer Werth erhalten. Tar- Fedor Kosciak 28 1833 Taufſcheine, einem Moralitäts etc e, den Nachweiſun⸗] N. 251. Edict. (246. 2—3) 


n 
Franz Kudlaty Samokleski 116 1832 gen über die Kenntniß der polniſchen Sprache und über Vom f. C. Beiirksamte ald Gert 
Johann Swigtek ‚Dzielec 17 „ die etwa ſchon geleiſteten Die ren Defuche mit: über Anſuchen des . €. Tarnower u m dene 
Paul Putlak Dulabka 49 1831 |telft ihrer vorgeſetzten k. k. Krei übereeiche as fädtifche | hiemit bekannt gemacht, daß bei dem hieſigen k. k. 4 
Iwan Krawezycki Krempna 1 1835 Gemeindeamt in Kolaczyce zu n. Bataillons⸗Commando des B. Rossbach 40 Lin. Inf. 


now, 7. Auguſt 1845. David Rosset“ — in die 


denſelben binnen 45 Tagen ſo gewiß dieſem Gerichte 
vorzulegen = a0 Verlauf Fee — der fragliche Lukas Kohut ” 9 1833 K. e. ie Regt. ſich folgende aller Wahrſcheinlichkeit nach vom 
Wechſel für amortifict eretärt werden wird Wasil Daniela 17 1834] Krakau, am 7. März 189° Diebſtale herrührenden Effecten ſich befinden: 


L 
Wasil Platko „ Ib e eee in 1 fünf 209 715 Banknote. 
Timko Kuczwara n 2 „1. de. in einem ledernen Portem i 
ER Be AT „ 45 1833 . 76 Concursausſchreibung. (297. 23), En eingefoßt und einer Scharfe zu dle 
n 
* 


3. 1156. Edictal⸗Vorladung. 242. 2— 3 


Vom k. k. Bezirksamte Zi rod werden s 
hende unbefugt abwefenbe he ne 


Mathias Pucher i N 3. Ein blächerner Eßlöffel, dann ein Ti 

e e . Sa |" un aa m Sn Anangnn Gi 
Danko Skwir er Sechs⸗ aſſung. 

Kostantin Dyszko Re 77 1837 hundert Gulden und ſyſtemmäßigen Emolkmentin, 


f i . ‚Pagörek . ; 
gere Hu. Wals Cel 8 1835 


i ganz gemeine Taſchen 
un hölzerne Raſirbüchſe. meſſer. 


. 


Vor und Zunamen 4 HN G. Zur Beſetzung dieſer Stelle wird der Concurs mit Die Eigenthümer dieſer Gegenſtä g j 

Franz Jedryezka Dobrzn ya 5 1800 Johann Glowacz „ 9 1836 dem Beiſatze ausgeſchrieben en Competent, welche welche Anſprüche auf dieſe Gegend, Dr 2 — 
Prokop Greszezak Swiatko we an 17 1835 daten Pospolitak 5 9 1835 bie im g. 48 der Peftpoliseiorbmung vom Jahre 1837 daher aufgefordert, Sinnen Zapresfrift vom Tage der 
Andreas Kalasz 4 29 1885 an Horbal 10 45 1834 borgeſchriebenen Eigenſchaften 14 17 „ Gencharztes nach- dritten Einſchaltung dieses Edietes in die Kr * 34 
Paul Homik 5 29 1829 Szach N 46 1837 | weifen können, ihre gehörg nofter Kirn eſuche im Wege tung bei dem obigen k. k. 4. Bateilons-Commande fc 
D k 7 33 18360 Mecher Szach 5 46 1832| ihrer vorgefegten Behörden längſtens dis 10. April 1858 |zu melden, und ihr echt auf die Sachen nachzuweiſen 
Dunn 5 Ri 47 1831 |Stefan each 1 „ 4 1805 hierher ien ge Landes „General Commando als 5 8 veräußert und der. HER nach 
Mekita Becherowski N 47.1833 "Josef Woycik, 3 ö nz * 5 am 15. Februar 1858. 5 bre — 2. Mt, 1806 abgeführt werden würde. 


